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ſchiedene Blätter beſprechen eine angeblich ge- 

plante Reiſe des Kaiſers Wilhelm über Paris 

nach Cannes und San Remo. Sie opponiren 
entſchieden dagegen und warnen das Miniſterium 
vor Complicationen. 

London, 24, Dezbr. (Privattelegramm.) un⸗ 
günſtige Nachrichten aus Argentinien haben 
eine ſehr gedrückte Stimmung in der City hervor- 
gerufen. Bei dichtem Nebel herrſcht ſehr große 
Finſterniß. - 

Mailand, 24 Dezember, (privattelegramm.) 
Padlewsky foll hier verborgen fein, deshalb 
find franzöſiſche Polizelagenten eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
n 3 Danzig, 24, Dezember. 
und LSandgemeinde- 


ordnung. 


Dass oder wenigſtens eines der Ergebniſſe des 
° ‚eitrigen Miniſterrathes liegt heute in einem 
Angeren, die bekannte Erklärung des Miniſters 
Verrfurth in der Landgemeindeordnungs Com- 
miſſion näher motivirenden Artikel des „Reichs⸗ 
Anzeigers“ vor, der die Gründe für die Gtellung- 
nahme der Regierung zu den Beſchlüſſen der 
Commiſſion erörtert. Der (in unferer heutigen 
Morgenausgabe bereits telegraphiſch erwähnte) 
Artikel iſt zwei ganze Spalten lang und hat fol- 
genden Inhalt: 3 
AJaunächſt werden in Bezug auf die Bildung und Ab⸗ 
grenzung von Gemeinden, Gutsbezirken und Gemeinde⸗ 
verbänden die geltenden Beſtimmungen, die Vorſchläge 
3 des Regierungsentwurfs und die Beſchüſſe der Com⸗ 
miſſion aufgeführt. Kieran ſchließt ſich die Aufführung 
von Gründen, aus welchen „die Beſchlüſſe der Com⸗ 
miſſion nicht geeignet ſind, eine angemeſſene Grund- 
lage für das Zuſtandekommen einer Landgemeinde⸗ 
ordnung zu bieten!“. Es wird zunächſt ausgeführt, 
daß in jedem Einzelfalle nach den Beſchlüffſen der 
Commiſſion „thatſächlich die Entſcheidung in den 
Händen dieſer S 
in der Land der Krone liegt, 
geſtanden i i 0 


Regierung 
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hervorgetretenen 


wird. . Erftens wird hervorgehoben, 
der Faſſung der Commiſſion das, 
öffentliche Intereſſe erfordere, nicht auch immer für 
nothwendig zu erachten ſei. Zweitens bleibt der für 
die Durchführung der Vereinigung u. ſ. w. als Bor- 
bedingung maßgebende Entſchluß lediglich in das freie 
Ermeſſen der Selbſtverwaltungsbehörden geſtellt. 
Drittens erſcheint auch der Kreisausſchuß zu einer be⸗ 
schließenden Thätigkeit weniger geeignet, weil er den 
Berhältniſſen, insbeſondere auch den Perſonen, deren 
Intereſſen durch 
werden, zu nahe ſteht, als daß eine hin- 
reichende Gewähr für die nöthige Unbefangenheit 
des Urtheils überall gegeben ift, zumal hierbei auch 
ſehr weſentlich die Kuffaſſung des Vorſitzenden des⸗ 
ſelben und feine principielle Stellung zu dem Bedürf- 
niſſe der Landgemeindeordnung ins Gewicht fällt. 
Viertens wird ausgeführt, daß, je geringer die Zahl 
der Fälle einer vollſtändigen communalen Vereinigung 
5 leiſtungsfähiger und im Gemenge liegender Gutsbezirke 
und Landgemeinden iſt, deſto häufiger die Roth- 
wendigkeit ber zwangsweiſen Bildung eines Verbandes 
zur gemeinſamen Wahrnehmung communaler Ange- 
legenheiten eintreten werde. Gleichwohl habe die Com. 
miſſion die landesherrliche Entſcheidung und ſogar jede 
Mitwirkung der Staatsverwaltungsbehörde bei den 
Verbands bildungen gänzlich beſeitigt und dieſelben aus- 
ſchließlich dem freien Ermeſſen der Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden überlaſſen. 

„Hus vorſtehenden Gründen“, fo ſchließt der Artikel, 
hat namens der königl. Staatsregierung der Miniſter 
des Innern am Schluſſe der Commiſſionsſitzung vom 
17. d. M. die Erklärung abgegeben, daß die Staats- 
regierung gegen die Beſchlüſſe der Majorität der Com- 
miſſion, insbeſondere gegen die in denſelben ent- | 
haltene Einſchränkung der landesherrlichen Befugniſſe 
im § 2 und gegen die Ablehnung ns Mitwirkung 

der Staatsverwaltungsbehörden im § 126 zu Gunſten 
einer Erweiterung der Befugniſſe der Selbſtver⸗ 
waltungsbehörden Widerſpruch erheben müſſe und die⸗ 
ſelben als Grundlage einer neuen Landgemeinde⸗ 
ordnung nicht für geeignet erachten könne.“ 

Der Inhalt dieſer Ausführung läßt an deut⸗ 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig, und das iſt 
jedenfalls für die weiteren Berathungen im Land- 
tage von durchſchlagender Bedeutung. Sollte es 
bei dieſen wider Erwarten nicht zu einer Ver⸗ 

ſtändigung kommen, ſo wird man der Regierung 
wenigſtens den Vorwurf nicht machen können, 
daß ſie ſich über ihre Abſichten oder Entſchließungen 
nicht deutlich genug ausgeſprochen habe. Der 
Artikel des „Reichsanzeigers“ hehrt feine Spitze 
ausſchießlich gegen die Beſchlüſſe der Com- 
miſſion, inſofern dieſelben nicht dem Landes- 
herrn, ſondern dem Kreisausſchuß die Ent⸗ 
ſcheidung über die Bereinigung von Gutsbezirken 
und Landgemeinden oder die Bildung von Ber- 
bänden übertragen. Künſtliche Compromiſſe ſind da⸗ 
durch von vornherein ausgeſchloſſen. Beiſpielsweiſe 
würde der neulich erörterte Borſchlag, den Kreisaus⸗ 
ſchuß für verpflichtet zu erklären, in allen Fällen 
wo die Vereinigung im öffentlichen Intereſſe 
nothwendig oder erforderlich erſcheint, eine ſolche 
auch zu beſchließen, den Standpunkt der Regie- 
rung nicht tangiren. Entweder entſcheidet der 
Kreisausſchuß oder der Landesherr. Ein Mittel- 
weg iſt ausgeſchloſſen. Für die publiciſtiſche Grörte- | 


daß nach 
was das 


gewöhnliche Schriftzeile oder d 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Ber- | 


elbſtverwaltungsbehörden, nicht aber 


bleiben. M er 9 a cht, 
Dr. Klee zur Aufnahme der Berichtigung 


keinen Erfolg haben. 


geſchafft werden 


eine ſolche Maßnahme berührt 


„Auflöſungs - Gedanken” 
Entſetzen würde 


— ———— 


handeln, ob die Parteien, deren Vertreter in der 


Commiſſion die Fahne der Selbſtverwaltungs⸗ 


behörden gehißt haben, um die Gegner 
der Reform der ländlichen Gemeindeverfaſſung 
zum Angriff zu ſammeln, ſich durch die Erklärung 


der Regierung — nicht des Miniſters des Innern — 


zum Rückzug veranlaßt ſehen werden. Wenn 
aber die Regierung eine ſo entſchiedene Sprache 
führt, dann müßte die conſervative Partei nicht 
von ſo vielen theils von Natur unſelbſtändigen 
und „fußtritt“-gewohnten — um an einen Aus- 
ſpruch des Hrn. v. Helldorff zu erinnern —, theils 
amtlich abhängigen Elementen durchſetzt ſein, um 
nicht irgendwie nachzugeben. 


Die näheren Freunde der „Areuzzeitung“ ſuchen 
freilich den Streit zu vertiefen, wie die neueſte 
Mittheilung des Blattes deutlich erkennen läßt. 
Miniſter Ferrfurth hatte in feiner Erklärung u. a. 

eſagt: 5 

5 in die Staatsregierung hiergegen (d. h. die 

Commiſſionsbeſchlüſſe) Widerſpruch erhebe, ſo werde 
dies von der „Kreuzztg.“ als „eitler Doctrinarismus“ 

bezeichnet.“ HS 

Der Chefredacteur der „Kreuzzeitung“, Freihr. 
v, Kammerſtein, hat nun den Verſuch gemacht, 
den „Reichsanz.“, der die Erklärung des Miniſters 


reproducirt hatte, zu einer Berichtigung auf 


Grund des Preßgeſetzes zu zwingen. Kr. v. am⸗ 
merſtein behauptet jetzt, die Wendung „eitler 
Doctrinarismus“ habe fih nicht auf Miniſter 
Herrfurth, ſondern auf die — „Nat.-Zig.“ be- 
zogen. Selbſtverſtändlich hat der „Reichs anz.“ 
die Aufnahme dieſer „Berichtigung“, die keine ift, 
abgelehnt. die „Freuzzeitung“ hatte geſchrieben, 
der Miniſter werde es vorziehen, den Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen entgegenzukommen, anſtatt 
nach den Wünſchen der Nationalliberalen einem 
eitlen Doctrinarismus zu Liebe die Seſſion für 


laſſen. In dieſem Satze liegt doch zweifellos der 
an Miniſter Ferrfurth gerichtete Vorwurf, daß, 
falls er nicht nachgebe, er einem „eitlen Doctri⸗ 
narismus“ zu Liebe handeln würde. Ob der 
Miniſter dabei nach der Anſicht der „Kreutg.“ 
„nah den Wünſchen der Nationalliberalen“ 
handeln würde, iſt eine Frage für ſi 
ag.“ Herrn 


zwingen, wird Herr v. Kammerſtein ſicherlich 


Im übrigen drohen auch die „Pol. Nachr.“ 
des ehemaligen Oberoffictöſen Schweinburg den 
Conſervativen mit der Ruthe, wenn fie nicht 
folgen wollen. Sie betonen, daß hinter Kerrfurth 
die Staatsregierung ſolidariſch ſtehe, namentlich 
der Präſident derſelben, und meinen fodann: 

„Man wird gut thun, ſich nach dieſer Hinſicht owie 
darüber keinen Illuſtengnſ ire ben daß Ne e a 
regierung, ſo ſehr ſie eine Verſtändigung über die 
entſtandenen Differenzen wünſcht, und ſo bereit ſie ſein 
mag, hierzu die Hand zu bieten, doch äußerſten Falles 
nicht davor zurückſchrechen wird, die vollen Con- 
ſequenzen ihres Standpunktes zu ziehen. / 

Zu den Auflöfungsgedanken, auf welche auch 
die — wohlgemerkt — jetzt nicht mehr officiöſen 
„Pol. Nachr.“ hiermit hindeuten, äußert ſich das 
officielle Organ der Conſervativen, die „Conſer⸗ 
vative Correſpondenz“, in ſehr ruhigem und 
kühlen Tone, indem ſie ſchreibt: 8 5 

„Wir fürchtenfdie Auflöfung nicht, wir haben auch 
den „liberalen Kauch“ bei den letzten Reichstagswahlen 
nicht gefürchtet; denn der conſervative Gedanke hat 
mächtig im Volke Wurzel gefaßt, und ſollte auch die 
conſervative Partei ein oder ein paar Mandate ver⸗ 


lieren .. „fie hat's ja dazu“. Wir glauben aber 


durchaus nicht daran, daß der Kuflöſungsgedanke nach 
dem Geſchmack der Staatsregierung iſt; gerade ihr 


kann jetzt am allerwenigſten daran gelegen fein, daß 


die 10h Sen e bie Stille in der Erörterung der 
inneren Fragen durch die heftigſten Wahlwühlereien 
unterbrochen wird. 

Gerade in der heutigen Zeit haben unſeres Erachtens 
ſowohl die Regierung wie auch die ſtaatserhaltenden 
Elemente allen Anlaß, auf die Votirung der fünf- 
jährigen Legislaturperioden mit Genugthuung zurück⸗ 
zublicken.“ 


Das letztere iſt leider nur zu wahr. Denn 
wenn wir die fünfjährige Legislaturperiode nicht 


hätten, würde auf alle Fälle ſchon im nächſten 


Herbjte neu gewählt und in weniger als einem 
Jahre wäre vorausſichtlich ein ganz anderes 
Haus beiſammen. Statt deſſen werden wir noch 
bis zum Herbſt 1893 warten müſſen, ehe das 
Volk mit der jetzigen Mehrheit abrechnen kann, 


denn auch darin wird man der „Conf. Corr.“ 


recht geben müſſen, daß fie an einer Auflöſung 


zweifelt. die „Conſ. Corr.“ kennt ja ihre 
Pappenheimer beſſer, als alle anderen 
Preßorgane; ſie weiß ganz genau, daß 


einem ſo feſt ausgeſprochenen Willen der 
Regierung gegenüber, wie er jetzt kundge⸗ 
geben iſt, die conſervative Schlachtreihe nimmer⸗ 
mehr unerſchüttert bleiben wird; fie weiß, daß 
zur Regierung im entſcheidenden Augenblick jeden⸗ 


falls ſoviel Stimmen von den Conſervativen oder 


vom Centrum oder aus den Reihen beider über- 
gehen werden, als fie braucht, um durchzu- 


dringen. Und weil ſie dies weiß und damit das 
Wegfallen jedes Grundes zu einer Auflöfung 


vorausſieht, deshalb ihre Zurchtloſigkeit dem 
gegenüber. Bleiches 
die „Conſ. Correſpondenz“ 
packen, wenn ſie annehmen müßte, daß es zur 
Kuflöſung wirklich kommt; denn das weiß fie 
jedenfalls auch ganz genau, daß es dann mit 
dem Berlufte von „ein oder ein paar Mandaten“ 


für die Conſervativen ſein Bewenden nicht haben, 
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rung bleibt unter dieſen Umftänden vorläufig 
wenig Raum übrig. Es kann ſich jetzt nur darum 


fein Reſſort zu einer unfruchtbaren werden zu 


dieſer Gelegenheit wohl auch mit ſeiner Freundin, 


der geſtrigen Sitzung des Generalraths des Geine- 


bis jenſeits der Befeſtigungen von St. Denis er- 
ſtrecken und hierdurch die dichtbevölkerten Ort⸗ 


von jenen Nationen zugefügt würden, die die 


Namentlich zeichne ſich Italien durch ſeinen „Krieg 


ſondere in Rom, obwohl die Kirche keine Feindin 


5 go ſſe 4, uns bei 890. 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
feſtige. der Papſt ſchloß mit dem Wunſche, daß 


D 


daß deren Reihen vielmehr dahinſchmelzen 
würden, wie der Schnee in der Srühlingsſonne. 


Verkleidungen des Ankiſemitismus. 

Nichts iſt ergötzlicher, als das Schauſpiel der 
Verkleidungen, unter denen ſich der Antifemi- 
tismus einzuſchleichen ſucht; für jede Provinz, 
ſchreibt die „Frankf. 3tg.“, eine andere Maske, 
darin iſt namentlich Herr Liebermann v. Gonnen- 
berg Meiſter. Das ſtark katholiſche und ultra- 
montane Münſterland bearbeitete er jüngſt, in- 
dem er den Culturkampf als ein Werk der Juden 
darſtellte, während zu gleicher Zeit das chriſtlich⸗ 
ſocialedrgan in Berlin, das „Volk“, gegen die Rück⸗ 
kehr der Jeſuiten eiferte. In Hannover beliebte es 
Herrn v. Liebermann, mit den Welfen zu heulen, 
worüber die Conſerortiven ganz außer ſich find. 
Das „chriſtlich-ſociale“ Organ zu Hannover, die 
„Kannöv. Poſt“, deren Redacteur Leuß Herrn 
v. Liebermann Sonnenberg auf feinen Hetzver⸗ 
ſammlungen ſecundirt, vertritt die welfiſche Sache 
mit ſolcher Ungenirtheit, daß die Conſervatioen 
ihre Anhänger ermahnen müſſen, nicht aus ihren 
Rücken Riemen für die Antiſemiten ſchneiden zu 
laſſen. Wer weiß, ob wir nächſtens nicht Herrn 
v. Liebermann als Apoftel für die Simultanſchulen 
in Naſſau auftreten ſehen werden? 9 


Waſſerrecht für Preußen. 5 

Ebenſo wie die Verhandlungen über eine 

anderweitige Organiſation der ſtaatlichen Ein⸗ 
wirkung auf die Waſſerwirthſchaft in Preußen 
durch den Wechſel im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium nur eine ganz vorübergehende 
Unterbrechung erlitten haben, ſo erfahren auch 
dem Vernehmen nach die ſeinerzeit vom „Reichs⸗ 
und Staatsanzeiger“ mitgetheilten Vorbereitungen 
für die Ausarbeitung eines Waſſerrechts für 
Preußen keine Unterbrechung. Vielmehr Toll 
bald nach Neujahr in die grundlegenden Be⸗ 
rathungen eingetreten werden. Es mag dabei 
nicht unerwähnt bleiben, daß in dem Entwurf 
des bürgerlichen Geſetzbuches das Privatwaſſer⸗ 
recht, obwohl es der Geſetzgebung des Reiches 
unterſteht, bisher nicht berückſichtigt iſt. Bei der 
jetzt in Angriff genommenen Revſſion des Ent⸗ 
wurfes dürfte aber vorausſichtlich auf die Frage, 
ob dieſer Zweig des Privatrechts aufzunehmen 
ode tzulaſſen ſein möchte, zurückgekommen 


Die ſerbiſche Skupſchtina 
eendete vorgeſtern die Berathung des Geſetzes 
betreffend die Organiſation des Staatsraths. Bei 
der geſtrigen Berathung des Geſetzes betreffend 


Radicalen bei dem Artikel 6, welcher einen Miniſter 
bei der Gegenzeichnung eines die Verfaſſung ver- 
letzenden Ukaſes mit einer Gefängnißſtrafe von 
1 bis 5 Jahren bedroht, eine verſchärfte Be- 
ſtrafung. Der Miniſter des Innern Gjaja erklärte, 
er billige das Princip ſtrengſter Beſtrafung, gehe 
darin jedoch nicht fo weit wie die Radicalen. Der 
Artikel wurde ſchließlich an den Ausſchuß zurück⸗ 
verwieſen. 


Die Mormonen in Mexiko. 

Die telegraphiſch gemeldete Abſicht der Mormonen, 
im nördlichen Mexiko eine Zuflucht zu ſuchen, 
dürfte in Mexiko ſelbſt auf den ſtärkſten Wider ⸗ 
ſpruch ſtoßen. Das nördliche Mexiko, ſchon jetzt 
durch amerikaniſche Eiſenbahngeſellſchaften be⸗ 
herrſcht, gilt ohnehin ſchon für einen durch die 
Bereinigten Staaten ftark bedrohten Theil der 
Republik. Würden dort die Mormonen Unter⸗ 
kunft finden, ſo würde dieſe erwähnte Gefahr 
jedenfalls noch verſtärkt werden. Es dürfte daher 
vorläufig noch ein Zweifel daran berechtigt ſein, 
daß den Mormonen bereits eine namhafte Gebiets⸗ 
erwerbung daſelbſt gelungen ſein ſollte. 


Die Fiſcherei im Behringsmeere. 
Nach den letzten Meldungen dürfte die Frage 
der Eiſcherei im Behringsmeere doch noch zu 
ernſten Verwickelungen zwiſchen der nordameri⸗ 


Die amerikaniſche Regierung hat den Vorſchlag 
Englands, die Angelegenheit einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten, abgelehnt. Durch eine Botſchaft 
des Präſidenten an den Congreß ſoll dies Dem- 
nächſt verkündigt und außerdem der Vorſchlag ver⸗ 
lautbart werden, die amerikanifchen Siſchereigeſetze 
gegen jede Uebertretung durch engliſche und deutſche 
Fiſcherſchiffe anzuwenden, zu welchem Zweche eine 
hierzu beſonders beſtimmte Kreuzerflotte nach dem 
Behringsmeere hingeſandt werden ſoll. Canada 
iſt, von England unterſtützt, fef 
Freihe fd 


it d m Beh 
ge. erhalb einer Ent dr: 
8 weiß, daß ich uß. der Stimme Seeufer zu wahren. England w 
Irlands allein werde ich mich beugen; den eng- | große Flotte von Kriegsdamp ach 
liſchen Dictaten werde ich nicht nachgeben.“ Behringsmeere ſenden, die in erſter Linie die 
Go ſprach am Sonnabend noch voll von ſtolzem J engliſchen Ziſcherſchiffe gegen etwaige amerikaniſche 
‚Araft- und Siegesbewußtſein der um. feinen [Angriffe ſchützen ſoll. Es ſcheint demnach faſt fo, 
Thron kämpfende „ungehrönte König von Ir⸗ als ob im Frühling ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
land“ und heute ift er geſchlagen, enticheidender engliſchen und amerikaniſchen Kriegsſchifſen er- 
als ſeine grimmigſten Gegner zu hoffen gewagt folgen würde, wenn beide es nicht vorziehen, 
hatten. die Chancen der Wahl in Ailkennn, |. was wir nämlich für das Wahrſcheinlichere halten, 
wo der Parnellit Vincent en 155 rechtzeitig zum Rückzuge zu blaſen. 
Mac Carthnaner Sir John Pope Fenneſſy 
gegenüberſtand, waren bis zuletzt unberechenbar. Deuifchland. 

Berlin, 23. dezember. Die Erinnerungsſtätte 


Parnells Gegner hofften, wenn ſie überhaupt ö i 
ſiegten, auf eine Mehrheit von höchſtens ein paar für Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III., welche 
im erſten Stock des Zeughauſes, gerade über 


hundert Stimmen. Heute kommt nun die Nach- > 
richt, daß Henneſſy mit 2503 Stimmen gewählt | dem großen Veſtibül geſchaffen wird, ſoll Mitte 
Januar dem Publikum geöffnet werden. Es 


iſt, während ſein Gegencandidat nur 1356 Stimmen a 
erhielt. Das iſt eine faſt vernichtende Niederlage, werden hier die Waffen, Helme und Uniformftücke 
beider Kaiſer, ſowie die Orden und diejenigen 


und man darf geſpannt ſein, wie Parnell dieſen 
Schlag aufnimmt und ob er ihn verwindet. Ehrengeſchenke Aufitellung finden, welche militäri⸗ 
Bei ſeinem Naturell iſt freilich nicht anzu- ſchen Charakters ſind, während die übrigen Ge- 
nehmen, daß er ſofort den Muth finken ſchenne und dergleichen bekanntlich nach dem 
läßt und die Waffen ſtreckt. „Ich will keiner Lohenzollern⸗Muſeum übergeführt ſind. = 
auch noch fo ſtarken, einflußreichen und augen- * [oifermandver.] Wie aus München be⸗ 
ſcheinlich achtbaren Verbindung geſtatten“, rief er richtet wird, werden zu den Kaiſermanövern im 
Herbſt 1891 35 000 Mann zuſammengezogen. Die 


noch am Sonnabend aus, „mich von meiner 

Pflicht gegen Irland zu vertreiben. So lange ich | General- und Specialideen find dem Kaifer mit- 
lebe, werde ich von einem Wahlflechen zum zutheilen, welcher auch die Schiedsrichter ernennt. 
* [Etat der Universitäten.] Es hat ſich das 


anderen, von einer Stadt zur anderen, von 

einem Dorfe zum anderen, von einem Kirchſpiel Bedürfniß herausgeftellt, die Etats der Univerſi⸗ 
zum anderen gehen, um dem Volke die Wahr- täten, welche jetzt mehrfach von einander ab⸗ 
heit zu jagen.” — Zunächſt freilich wird er noth- | weichen, einheitlicher zu geſtalten. demgemäß iſt 
gedrungen, ſchon mit Rückſicht auf feine an- | vom Cultus-Miniſterium ein Normal-Eiat aufge⸗ 
gegriffene Geſundheit, ſich einige Tage der Ruhe | ſtellt worden, welcher den nächſten Etats der 
Univerſitäten zu Grunde gelegt werden ſoll. 


auf ſeinem Landſitze Avondale gönnen; dann will 
er nach Paris reiſen, um dort den ſchwankenden * [Der Rector Ahlwardi], der Verfaſſer der 
von der Polizei unterdrückten Broſchüre „Ver- 


O'Brien für ſeine Sache zu gewinnen und bei . 
zweiflungskampf der ariſchen Völker gegen das 
Judenthum“, iſt, nach dem „Berl. Tagebl.“, ſeines 


Amtes entſetzt worden. 
* [Die Folgen der Entlaſſung des Kof⸗ 


om 


egen 


der Frau O' Shea, zuſammentreffen. 


Kenderungen in der Pariſer Stadtbefeſtigung. 
Mehreren Pariſer Blättern zufolge wurde in 


vereins⸗Corr.“ in folgenden Ausführungen: 

„ie Entlaſſung des Herrn Stöcker hat vollkommen 
auflöſend auf den Beſtand der höchſten kirchenregiment⸗ 
lichen Behörden gewirkt. Mit dem Conſiſtorial⸗ 
präſidenten Hegel findet auch der Präſident des Ober⸗ 
kirchenraths Hermes ſeine bisherigen Bahnen verlegt 
und erwägt ebenfalls fein Ausſcheiden aus dem Amte. 
Das Dementi, welches der Nachricht von dem Abſchieds⸗ 
geſuch des Präſidenten Hegel entgegengeſetzt worden 
iſt, drückt nur den Wunſch der Partei aus, ihr Werk⸗ 
zeug in ſeiner Amtsſtellung zu erhalten. Herr 
Kegel ſelbſt kann unmöglich nach den Vorgängen 
in der letzten Stadiſynode darüber in Zweifel 
ſein, daß ſeine Uhr abgelaufen iſt, und er iſt Manns 
genug, um für ſich die Conſequenz dieſer Wahr⸗ 
nehmung zu ziehen. Zu der gleichen Entſch ließung 
ſollte aber auch Herr Hermes kommen, der mit 
der Ueberzeugung aus dem Amte ſcheiden kann, daß 
die preußiſche Landeskirche feinem Regiment keinen 
einzigen Akt förderlicher Initiative verdankt. Herr 
Hermes iſt niemals eiwas anderes geweſen, als ein 
Werkzeug, das der Partei Kögel dazu gedient hat, 
möglichſt unauffällig ihre Zwecke zu realiſiren. Ihm 
iſt es zu verdanken, daß faſt ſämmtliche kirchenregi⸗ 
mentlichen Aemter in Preußen heute in den Händen 
ausgeprägter Parteimänner ſind. Unter ſolchen Um- 
ſtänden iſt das Ausſcheiden des Herrn Hermes aller- 
dings eine Nothwendigkeit, wenn mit dem Partei- 
regiment in der Kirche gebrochen werden foll. Leider 
find die Männer nicht erſichtlich, welchen man die Kraft 
iutrauen könnte, den Schaden, den die Herren Hegel 


Departements eine Zuſchrift des Kriegsminiſters 
Freyeinet verleſen, welche die früheren Meldungen 
betreffs demnächſtiger Aenderungen in der Barifer 
Stadtbefeſtigung beſtätigt. die neue Ringmaner 
ſoll ſich viel ausgedehnter, als wie vorher pro- 
jectert war, vom „Point du jour“ oder einem 
benachbarten Punkte auf dem linken Seineufer 


ſchaften an beiden Ufern mit umfaſſen. 


Papſt Leo XIII., 
deſſen Befinden ein durchaus gutes iſt, hat, wie 
aus Rom telegraphirt wird, geſtern die Glück⸗ 
wünſche des Cardinalscollegiums zum Weih- 
nachtsfeſte entgegengenommen; er erwiderte 
darauf, inmitten ſolcher Tröſtungen empfinde er 
die Schmerzen, welche der Kirche insbeſondere 
Wohlthaten der Kirche beſonders genöſſen. 
gegen die Kirche“ aus; man glaube damit ein 
gutes Werk zu thun, man beſchwöre damit aber 
Elend, Verfall und künftiges Unheil herauf. Der 
Krieg habe ſeinen Höhepunkt erreicht, insbe⸗ 


der Regierungen ſei, vielmehr die Throne be⸗ 


Italien zu guten Principien zurückkehren möge. 


die Miniſterverantworklichkeit beantragten die 


Kaniſchen Unions-Regierung und England führen. 


> ebenf g 
fern nach dem 


predigers Stöcker] beleuchtet die „Broteftanten- 


EN 


Ermittelungen des Bereins deutſcher Eifen- und 


ſehen habe, daß auch in dieſer Verſammlung, wie vor- 
worden iſt, ich hätte alle Antiſemiten als mit einem 


der Erklärung veranlaßt, daß ich gelegentlich einer 


Spahis eingebracht worden, welche am 12. d. Mis. 


ab, daß er in Palermo verbleiben wolle. Grögoire 


ſfolger von Rußland iſt heute Mittag hier ein. 
getroffen und am Landungsplatze auf das glän⸗ 
zendſte empfangen worden. Der Großfürſt begab 
ſich ſofort zu Wagen nach dem Regierungsgebäude, 
wo ebenfalls Empfang ſtattfand. (W. T.) 


geſchwader vorausſichtlich am 28. Dezember nach 


den Panzerſchifſen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutich- 


und Hermes angerichtet haben, einigermaßen wieder 


gut zu machen.“ = . 
* [Ang. d. Puttkamer-Plauihl erzählt zu den Vor⸗ 
gängen in der Landgemeinde-Commiſſion in der „Kreuz- 


„vorgeleſen“, er Verwahrung dagegen einiegte, „daß 
Aeuferungen jener Organe als Barteikundgebungen zu 
betrachten ſeien, und den Herrn Miniſter bat, in feiner 
Entgegnung ſich nicht gegen die Partei, ſondern gegen 
die betr. Preßorgane zu wenden. Zeitungen aller 


Organe ſie unzweifelhaft betrachtet werden müſſen, nicht 
u den ihrigen machen kann. So lag die Sache auch 
in dieſem Fall.“ 


* [Krbeiterinnen- Zeitung.]! Unter dem Titel 
„Die Arbeiterin, Zeilſchrift für die Intereſſen der 
Frauen und Mädchen des arbeitenden Volkes“ 


wird in Hamburg ein von der bekannten 
Agitatorin Frau Ihrer redigirtes Blatt er- 
ſcheinen, das alle auf dem Boden der modernen 
Arbeiterbewegung ſtehenden 
Arbeiterinnen vertreten will. 5 

* [Zucker groduckion.] In der Nübenzucker⸗ 
campagne 1890/91 find nach amtlicher Nahmweiiung 


bis zum 1. Dezbr. im deutſchen Reiche 6538388000 


Kilogramm Rüben verarbeitet. Es wurden daraus 


974 690 200. Agr. Süllmaſſe gewonnen. Muthmaß⸗ 


lich werden noch in der Campagne 3 926 937 200 
Kilogramm Rüben verarbeitet werden, ſodaß ſich 
als vorläuſiges Ergebniß der ganzen Campagne 
die Berarbeitung von 10465 325 200 Kilogr. in 
406 Fabriken herausſtellen würde. In der Cam⸗ 
pagne 1889/90 wurden in 401 Fabriken 9822635200 
Kllogramm Rüben verarbeitet. 

Noheiſen production.] Nach den ſtatiſtiſchen 


Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs) im 
Monat November 1890 auf 361 384 To., darunter 
Puddelroheiſen und Gpiegeleifen 150431 Tonnen, 
el u e 33 804 Tonnen, Thomasroheiſen 
1236438 Tonnen und Gießereiroheiſen 40711 
Tonnen. Die Production im November 1889 be⸗ 
trug 389 116 To., im Oktober 1890 373 090 To. 
Dom 1. Januar bis 30. November 1890 wurden 


producirt 4 200 465 To. gegen 3 995981 To. 


im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Göttingen, 21. Dezember. Der Prorector der 
Univerſität, Profeſſor Dr. Ori, hat folgende Er⸗ 
klärung erlaſſen: > ; 

„Bisher habe ich die gegen mich gerichtete anti- 
ſemitiſche Heiße ſtillſchweigend über mich ergehen laſſen; 
nachdem ich aber aus einem Bericht über die ſtatt⸗ 
gehabte Antifemiten- Berfantmlung im Hürnerbräu er- 


her in einigen Jeitungen, die unwahre Angabe gemacht 
ſiitlichen Makel behaftet hingeſtellt, ſehe ich mich zu 


nicht öffentlichen Immatriculationsanſprache an Stu⸗ 
denten nur geſagt habe, daß in meinen Augen jeder 
antiſemitiſche Agitator mit einem ſittlichen Makel 
behaftet fei. Dieſe Anſchauung habe ich noch heute 
und ich werde ſie haben, ſo lange die Antiſemiten ihre 
Agitation in der feitherigen Weiſe foriſetzen.““ ö 

Eſſen a. d. Ruhr, 23. Dezbr. Der „Rhein. 
Weſtf. Zig.“ zufolge haben die Zechen des Bochumer 
Koßztlenvereins heute mit der Actiengeſellſchaſt 
„Vochumer Kshlenverkaufs⸗ Vereinigung“ einen 
Geſellſchafts- und Lieferungsvertrag abgeſchloſſen. 
Die Geſammiproduction der beigetretenen Zechen, 


zu denen jetzt auch die Zeche „Conſtantin der 
Große“ und die Zechen der Kctiengeſellſchaft Lerberge 

„Zeche Dannenbaum“ in Bochum gehören, be⸗ alen aut, 
trägt 4,10 Millionen Tonnen. Die Geſellſchaft 


beginnt ihre Thätigkeit am 1. Januar 1881. 
Italien. 


Nom, 23. Dezember. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Tripolis vom geſtrigen 


Tage ſind baſelbſt vier berittene franzöſiſche 


durch türkiſches Militär bei Nalut, 60 Kilometer 
von 1 85 tuneſiſchen Grenze, gefangen genommen 
wurden. 


28) 
Falermo, 23. Des. Der franzöſiſche Publiciſt 


Grégoire, welcher ſich geſtern dem hieſigen franzöſi⸗ 
ſchenConſulalsSefangener ſtellte, erklärte, daß er die 
Flucht Padlewshis, 
erleichtert habe, und verlangte Vertagung des 
Prozeſſes gegen Labruyere, damit er bei der 


Prozeßverhandlung erſcheinen könne. Der Conſul 
erwiderte, daß er ihm nicht als Gefangenen zu- 
rückhalten wolle; er werde in dieſer Beziehung an 


den Miniſter des Auswärtigen ielegraphiren. Der 
Conſul nahm ſchließlich Bregoire das Ehrenwort 


verſicherte, daß Padlewski ſich in Gicilien ver- 
borgen halte. (W. T.) 
Bulgarien. 
Gofia, 23. dezbr. Die Sobranje nahm den 


Militär-Penſions-⸗Entiwurf an mit Votirung 
eines Stammkapitals von 75 000 Frcs.; außerdem 
ſollen 5 Procent von den Offiziersgehältern für 
den Penſionsfonds in Abzug gebracht werden. 


Griechenland. 
Athen, 22. Dezember. Der Krongrinz und die 


Kronprinzeſſin von Griechenland ſind heute hier 
wieder eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
Könige, dem Prinzen Nicolaus und der Prinzeſſin 


Marie empfangen worden, während die Königin 
in dem hronprinzlicken Palais zur Begrüßung 
anweſend war. (W. T.) 
Aſten. 
Bomban, 23. Dezbr. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 


Amerika. 
Buenns-Agres, 23. dez. Das Gerücht von der 


Entidechung eines Compleis zum Sturze der 
enmwärti egi ätigt ſich, iſt 5. ; 3 
1 5 1 9 N en | Disconto-Geſellſchaft zu Berlin gehört, und wurde von 


man anfangs glaubte. Es heerſcht vollſtändige 


Ruhe, (W. T.) 
Von der Marine. 


geber den Unfall des Panzerſchiffes „Griedrich 
Kart“ liegen noch keine weiteren Nachrichten vor. 


Der „Friedrich Karl“, Commandant Capitän z. S. 
Aſchenborn, gehört zum deutſchen Webungs- 
geſchwader, deſſen Chef, der Contre-Admiral 
Schröder, bekanntlich in der vergangenen Woche 
vom Sultan empfangen wurde. Das Auflaufen 


des Panzers geſchah beim Verlaſſen der Kalloni⸗ 
Bay auf der Inſel Mytilene, von wo ſich das 


ganze Geſchwader nach Smyrna begeben wollte, 


um dort während der Weihnachtstage Station 


zu machen. Bon Smyrna wird das Uebungs⸗ 


Corfu weitergehen. Das Geſchwader ſetzt ſich aus 


Aviſo „Pfeil“ zuſammen. Der geſtrandete Panzer 
„Friedrich Karl“ iſt ein Batterieſchiff von 6007 


zeitung“, daß, als Miniſter Herrfurth zwei Notizen aus Tons Deplacement und gehört zur Marineſtation 


. zei 74 sp 5 5 Zei EA 5; 5 2 2 1.3 2 
der cane tung, und der „mord, Allg, lein a, ſchützen, die Maſchinen indiciren 3500 Pferdeftärken, 


die Beſatzung beiträgt 539 Mann. Wie die ſchon 


det 0 : 8 wieder flott zu machen. 
Parteirichtungen bringen nicht felten Dinge und ver- | > 
treten Anſichten, die die betreffende Partei, als deren. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


enttzält die amtliche Publication der allerhöchſten 
Beſtäligung der Wahl des herzoglich ſachſen⸗ 
Meinungen der 


Danzig für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf 


10 Uhr hier eintreffenden Zuge. 


Bürgerſchule in Danzig find bekanntlich zunächſt 


ſchmelzung mit dem Petri⸗Realgymnaſium und 


werden unter ſeiner Mitwirkung demnächſt die 


den 


deſſen That er billige, 
[Terletzki in Elbing erbauten pneumatiſchen Orgel in 


gehendere Vorführung der Orgel (mit Chören ꝛc.) bleibt 


[Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Siſcher wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Schornſteinfeger wegen groben Unfugs, 


mit altem Papier, 1 kleiner Schlüſſel; abzuholen von 
[Faß mit Schmalz, gegen Fundgeld abzuholen von der 


Behörden haben die Herren Brauereibeſitzer und Stadt⸗ 


Ständehauſe eine Sitzung des Kreis-Ausſchuſſes ſtatt, 
in welcher der in der letzten Sitzung des Kreistages 


einen anderen Großgrundbeſitzer, der nur 4 Stimmen 
erhielt. In derſelben Sitzung wurde auch ein neuer 


Sitzungsſaale die Beſcherung für arme Kinder ohne 


land“, „Preußen“ und „Friedrich Karl“ und dem | 3462 Einwohner. Die Civil- Bevölkerung hat in den 
fünf Jahren nur um 100 Perſonen zugenommen. 
Thorn, 23. Dezbr. Im ſtädtiſchen Schlachthauſe find | 
heute 70 ruſſiſche Schweine zum Schlachten angemeldet. 
Die vor einigen Tagen dort geſchlachteten 140 Schweine 
ſind durchweg geſund befunden worden und wurden 
von hieſigen Sleiſchern aufgekauft, mit Ausnahme 
von 40, die für Bromberg beſtimmt waren. Dort 
wurden die Schweinerümpfe aber nicht freigegeben, 
weil in denſelben die Lungen fehlten. Die Rümpfe 
kamen hierher zurück und fanden ſofort 1 
* Aus Anlaß des Falles Alexander iſt es 
vielleicht nicht unzeitgemäß — ſchreibt man aus 
Oſtpreußen der „K. F. 3.“ — an die Haliung | 
der oſtßreußiſchen Richter im Jahre 1862 zu 
erinnern, als nach der Auflöſung des Abge- 
ordnetenhauſes am 11. März (infolge der an⸗ 
nahme des Kagen'ſchen Antrages) der Miniſter 
des Innern v. Jagow und in ſeinem Sinne die 
anderen Reſſortminiſter es verſuchten, die Wahl- 
freiheit der Beamten anzutaſten. 33 Richter des 
Departements Inſterburg erließen in der „Nat. 
Ztg.“ folgende Erklärung: 4 
Die unterzeichneten preußiſchen Richter im Departement 
des kgl. Appellationsgerichts Inſterburg müſſen infolge 
des Erlaſſes vom 31. März, da derſelbe durch die 
Preſſe veröffentlicht iſt und zu irrigen Vorausſetzungen 
im Publikum Veranlaſſung geben könnte, He er- 
klären: Wir können nicht anerkennen, 1. daß der 
preußiſche Richterſtand zu der Befürchtung Veranlaſſung 
gegeben habe, er könne ſich durch Parteiintereſſen bei 
Verrichtung ſeiner Amtsgeſchäfte beeinfluſſen laſſen; 
2. daß die Ausübung des verfaſſungsmäßigen Wahlrechts 
ſeitens der preußiſchen Nichter als eines rein ftaats- 
bürgerlichen Rechtes in irgend eine Beziehung zu den 
ihnen als Richtern durch ihr Amt und den ge⸗ 
leiſteten Dienſteid auferlegten Pflichten zu bringen iſt, 
und wollen hierdurch die völlig unabhängige Ausübung 
unferer ſtaatsbürgerlichen Rechte ausdrücklich gewahrt 
wiſſen. Albrecht, Kreisgerichtsrath in Tilſit. Anz, 
Kreisgerichtsdirector in Kaukehmen. Bähker, Kreis- 
gerichtsrath in Kaukehmen. Böhnicke, Kreisgerichts⸗ 
rath in Luck. Dengel, Kreisgerichtsrath in Tilſit. 
Dörk, Kreisgerichtsrath in Luck. Dröſe, Kreisrichter in 
Tilſit. Düring, Kreisrichter in Inſterburg. Elpen, 
Kreisgerichtsrath in Kaukehmen. Frank, Kreisrichter 
in Ragnif. Fromm, Kreisrichter in Pillkallen. 
Gräßner, Kreisrichter in Inſterburg. Guth, Kreis- 
richter in Tilſit. Kob, Kreisrichter in Rorkitten. Cent, | 
Kreisrichter in Tilſit. Liebſcher, Kreisrichter in 1 
Mojean, Kreisrichter in Kaukehmen. Pauly, Kreis- 
gerichtsrath in Ragnit. Peteaux, Kreisrichter in Ragnit. 
Petrenz, Kreisrichter in Inſterburg. Pitſch, Kreisrichter 
in Tilſit. Prellwitz, Kreisrichter in Tilſit. Rappuhn⸗ 
Kreisgerichtsrath in Tilſit. Schimmelpfennig, Kreisrichter 
in Stallupönen. Schulz, Kreisrichter in Inſterburg. 
Schuſter, Kreisgerichtsrath in Stallupönen. Stadie, 
Kreisrichter in Pillkallen. Stahl, Kreisgerichtsrath in 
Stallupönen. Belthuſen, Kreisgerichtsrath in Luck. 
Vogt, Kreisrichter in Tilſit. Willno, Kreisrichter in 
Ragnit. Wollmer, Kreisrichter in Inſterburg. f 
O Aus dem Regierungsbezirk Zumbinnen, 23. Dez. 
Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche im Regierungs- 
bezirk Gumbinnen erloſchen, hat der Regierungs- 
präſident die Anordnung, wonach die auf den Bahn⸗ 
höfen zur Verladung kommenden Schweine unmittelbar 
vor der Verladung von einem beamteten Thierarzte 
auf ihren Geſundheitszuſtand ju unterſucken waren, 


„Klinik“, in eine „Privaiklinik“ verwandelt 
worden, daß daſelbſt eine Anzahl tuberkulös er- 
krankter Menſchen untergebracht iſt? So und 
nicht anders iſt es leider gegenwärtig in Berlin 
hinſichtlich der Unterbringung jener Kranken in 
den meiſten Fällen beſtellt. Als ob nunmehr bei 
einem ſchwer Lungenkranken alles mit ein paar 
Einſpritzungen der Koch'ſchen Lymphe abgethan 
wäre! Gewiß trifft Herrn Geh. Rath Profeſſor 
Dr. Koch nicht die Schuld an dieſem unwürdigen 
Treiben, wenn einer feiner näheren Freunde all- 
abendlih in einem großen hieſigen Hotel feine 
Sprechſtunde abhält. Es ift überhaupt ſchon 
außerordentlich zweckmäßig, in den Abend- 
ſtunden, ſo eiwa zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
Kranke zu beſuchen und zu unterſuchen! Derlei 
iſt natürlich bei acuten Krankheiten nothwendig, 
Aber es iſt eben etwas ganz anderes, eine 
„Abendviſite“ bei einem ſchwer darniederliegenden 
Kranken zu machen und eine ſogenannte „Maſſen⸗ 
Sprechſtunde“ regelmäßig auf die Abendſtunden 
zu verlegen. „Tagsüber wird Kräftigft injicirt 
und Abends noch conſultirt“ — fagte neulich 
ſehr zutreffend ein ſehr hervorragender Berliner 
Jorſcher. Wenn alſo beifpielshalber ſich Dr. 
Baratoux im „Progrés medical“ über dieſe Seite 
der Anwendung des Koch'ſchen Heilmittels in 
ziemlich ſcharfen Worten ausdrückt, jo kann man 
ihm darin nur vollkommen beipflichten. Wenn 


der Nordſee; die Armirung beſteht aus 16 Ge- 


mitgetheiite Depeſche aus Pera beſagt, iſt Koff⸗ 
nung vorhanden, das Schiff binnen kurzem 


Am 25. Dezbr.: 52 M. -. b. Tage, 
g. 822. Danzig, 24. Dez. l 727. 
Welierausſichten für Donnerſtag, 25. Dezember, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, meiſt bedeckt; Niederſchläge. 


*Publication.] Der heutige „Staats-Anz.“ 


zeiningenſchen Landraths Dr. Baumbach in 
Sonneberg als Erſten Bürgermeiſter der Stadt 


Jahren. Die Verleihung des Titels „Oberbürger⸗ 
meiſter“ und des Rechts zum Tragen der goldenen 
Amtskette hat ſich der Kaiſer noch vorbehalten. 


*[Zugverſpätungen.] Wegen des ſtarken Ver⸗ 
hehrsandranges pate geſtern und heute viele 
Perſonenzüge verſpätet und die Anſchlüſſe nicht 
rechtzeitig erreicht. Erheblich verſpätet traf geſtern 
Abend der Tages⸗Schnellzug von Berlin ein und 
der heutige Nacht-Schnellzug erreichte in Dirſchau 
den Anſchluß nach Danzig erſt mit dem nach 


wärtigen Aerzte keine Lymphe erhalten können, 
fo iſt er entſchieden im Unrecht. Denn bis zur 
Stunde ſind ja ſogar alle inländiſchen Kerzte in 
der gleichen mißlichen Lage! 

Berlin, 29. dezember. Um die Verſeuchung 
Berlins mit der Tuberkuloſe energiſch zu be⸗ 
kämpfen, hat der Polizeipräſident Irhr. v. Nicht⸗ 
hofen Ende voriger Woche an ſämmtliche ſtationäre 
und fliegende Heilanftalten, ſoweit fie nicht die 
Erlaubniß zur Aufnahme von Perſonen haben, 
die an Infectionskrankheiten leiden, die Auf- 
forderung gerichtet, alle derartigen Kranken 
innerhalb 8 Tagen zu enklaſſen, widrigenfalls 
die ganze Anſtalt polizeilicherfeits geſchloſſen wird. 
Dieſe Maßregel ſchneidet ſehr tief in die augen- 
Berl e Verhältniſſe der Krankenheilanſtalten 

erlins ein. d 4 


* Incommunaliſirung.] Durch allerhöchſten 
Erlaß vom 17. Dezember cr. iſt genehmigt worden, 
daß der in der Gemeinde Bröſen belegene Theil 
des Hafenbaſſins in Neufahrwaſſer nebſt dem an- 
ſtoßenden Gelände, im Ganzen 12,5966 Hectar 
groß, von dem Bezirk der Gemeinde Bröſen ab- 
getrennt und mit dem Bezirke der Stadt Danzig 
vereinigt werde. i a 

* CLateinloſe höhere Bürgerſchule.] Für eine 
allmählich auszugeſtaltende lateinloſe höhere 


die Unterkſaſſen in vorläufiger Verbindung mit 
dem Realgymnaſtum zu St. Petri errichtet worden. 
Das erledigte Directorat des letzteren iſt einſtweilen 
unbeſetzt geblieben, da der Plan beiteht, die 
neue große Anſtalt durch allmähliche Ber- 


Iseffcken als Dramatiker.] Ein fünfahtiges 
Schauſpiel von Geheimrath Profeſſor Geffcken, „Ein 
Streit um die Krone“, wird kommenden Sonntag zum 
erſten Male im Conſtanzer Stadttheater in Scene 
gehen. Geſſcken lebt nahe bei Conſtanz wieder in der 
Nervenheilanſtalt zu Kreutzlingen, ſoll aber wohlauf fein, 

Turin, 23. Dezbr. Profeſſor Schweinfurth, weicher 
gegenwärtig in Genua weilt, hat in einem Briefe an 
Profeſſor Cora mitgetheilt, er beabſichtige demnächſt 
nach Maſſaua zu gehen und werde in Keren über⸗ 
wintern. : (W. T.) 
[Ein Duell auf OGewehre.] Wie ſchon vor wenigen 
Tagen kurz gemeldet, hat auf der Inſel La Guade⸗ 
loupe ein eigenthümliches Duell zwiſchen einem Notar 
und Generalrath, Namens Cicéron, und Herrn Feillet, 


der hieſigen Handels-Akademie weiter zu bilden 
und lebenskräftig zu machen. Nachdem in dieſer 
Richtung längere Zeit vertrauliche Borverhand- 
lungen ſtattgefunden haben, iſt nunmehr der bis- 
herige Director der SHandels-Ahademie Kerr 
Dr. Bölkel vom Magiſtrat zum Director der 
neuen höheren Bürgerſchule deſignirt und es 


Pläne für die weitere Entwickelung der Sache 
ausgeſtaltet werden. 5 i 


uf en ; | ſtattgefunden. Herr Cicsron, ein Farbiger, beſchuldigte 
bis auf weiteres aufgehoben. — In den lezten Jahren in der letzten Seſſion des Generalrathes den 8 5 
iſt in Oſtpreußen, vornehmlich in den littauiſchen Areifen | des Innern der Unterſchlagung eines Briefes, welchen 
des Regierungsbezirks Gumbinnen, eine verhältniß- die Dampfſchiff⸗Geſellſchaft an die Verwaltung gerichtet 
mählg 1 an polige. hatte. Herr Feillet behauptete, er hätte das 
worden und jur ilung 5 ei- iftſti 8 ; 1 
organe find dle angewieſen, den Kandel mit Giſten ul dem en ae ee unterbeeit und 
meine Gegner verdienen!“ Nun ſendete der Notar dem 
Director des Innern feine Zeugen. Das Duell ſollte 
Gewehre bei 


err Zeillet nahm an, und in aller Morgenfr 
as Gefecht vor einer zahlreichen Berſammlung ſiatt, 
welcher es beſonderen Spaß machte, daß ein Weißer, 


ein Europäer, ein hoher Verwaltungs-Beamter, auf 
dieſe Art des Zweikampfes eingegangen war, die 
früher, zur Zeit der Aufhebung der Sklaverei und 
einige Jahre ſpäter, zwiſchen Weißen und Farbigen 
üblich war. Kerr Zeillet wurde an beiden Schenkeln 
verwundet, aber, wie es ſcheint, nicht ſehr ſchwer. Die 
Farbigen waren wieder einmal gerächt, und darum 
herrſcht auf der Inſel mehr Aufregung, als die Sache 
eigentlich verdient hätte. : : 


des 


| Ehiifs-Nadhrichten, 

Riga, 23. Dezember. Der von England nach Riga 
fahrende ruſſiſche Dampfer „Waldemar“ ift unweit 
Windau geſtrandet. Mannſchaft ertrunken. 

London, 22. Dezember. Der Dampfer „Orator“⸗ 
aus Liverpool hat auf ein Riff geſtoßen und iſt total 
wrack geworden. Mannſchaft gerettet. 

Cardiff, 23. Dezember. Der engliſche Dampfer 
„Glen Gelder“, von Barry nach Natal, war im 
Briſtol-Kanal mit dem norwegiſchen Dampfer „Alert“ 
in Colliſion und mußte auf Strand geſetzt werden. Es 
iſt gute Ausſicht, das Schiff zu retten. Die Mannſchaft 
wurde in Cardiff gelandet. f 

Newyork, 23. Dezember. (Tel.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Ruſſia“ iſt, von Hamburg kommend, 
heute Morgen hier unb der ebenfalls von Hamburg 
kommende deutſche Poſtdampfer „Thuringia““ am 
18. d. Mis. in St. Thomas eingetroffen. 


Am zweiten Weihnachtsſeiertage, den 
26. Dezember 1890, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Kirchenchor: Vormittags 
10 Uhr die große Doxologie von Bortnienshi, das 
große Hallelufah und das Yubel-Amen von 
G. Jankewitz. Zum Schluſſe: „Sei ſtille dem Herrn“ 
von Mendelsſohn-Bartholbn. Solo- Quartett und 

Orgel, eingerichtet von G. Jankewitz. 

Bethaus der Brüdergemeinde. (Johannisgaſſe 18.) 
Vorm. 11 Uhr Kinder-Gottesdienſt der St. Marien⸗ 
Parochie Archidiaconus Bertling. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nach- 
mittags 2 Uhr Prediger Kuernhammer. Beichte 

Morgens 9 Uhr. A 

St. Katharinen. Vorm. 9½ Uhr Archidiaconus Blech. 
Beichte Morgens 9 Uhr. Abends 5 Uhr Weihnachts- 
feier der Sonntagsſchule. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Sonnabend, Abends 5 Uhr, Weihnachtsfeier 
Ae in der großen Gacriſtei Prediger 

uhſt. : 

Garniſonkirche zu St. Eliſabetth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Auandt. Nachmittags 
3½ Uhr Chriſtfeier des Kindergottesdienſtes Divifions- 
pfarrer Quandt. i 

St. Petri und Pauli. (Reformirie Gemeinde.) 10 Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 8½ Uhr Morgens. 5 

St. Bartholomät. Vormittags 9½ Uhr Pred. Müller. 
Die Beichte Norgens 9 Uhr. E 

Heilige Leichnam. Vormitt. 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. N 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. 5 

Diskoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. 

Kimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Gymnaſial- Oberlehrer Markull. Kein 

Abendmahl. 5 


Stadt ⸗ Theater. 
* Benedix' altes Studentenſtück „Das bemooſte 
Haupt, das in den letzten Jahren hier wieder 
aus der Vergeſſenheit erweckt und, freilich unter⸗ 
ſtützt von Geſangseinlagen, ſehr beifällig auf- 
genommen iſt, ging geſtern Abend wieder in 
Scene und erntete vielen Beifall, trotzdem 
die Vorſtellung nur mäßig beſucht war. Nur 
zwei Partien hatten die frühere Beſetzung behalten. 
Die nicht angenehme Rolle der Präſidenkin, welche 
ſich immer Grobheiten ſagen zu laſſen hat, wurde 
von Fr. Staudinger, wie früher, mit ganzer 
Bornehmheit geſpielt. Hr. Bing brachte den 
Wichſier Strobel, mit dem er jo oſt Heiterkeit 
erregt hat, wieder beſtens zur Geltung. Die Titel- 
rolle, die bisher in den Händen des Hrn. Stein fehr | 
gut aufgehoben war, gab geſtern Fr. Maximilian 
in männlicher Haltung und mit warmer Gmpfin- | 
dung; der ſchwungvoll vorgetragene ymnus auf 
den deutſchen Studenten trug ihm einen beſon⸗ 
deren Beifall ein. Das Hannchen des Irl. Groß 
war anmuthig und von echter Natürlichkeit; auch 
die Amalie des Frl. Rönke wurde anſprechend 
gegeben. Der alte geckenhafte Marquis wurde 
von Hrn. Schreiner mit wirkungsvoller Charakte- 
riſtik geſpielt. die kleinen Partien waren ange⸗ 
meſſen beſetzt, ſo daß die ganze Vorſtellung gefiel, 
obwohl nicht überall der Text ganz feft ſaßz. 
Den Liedern, welche die Ferren Opernſänger 
Richard, Lunde, Düſing und Minner in der 
Coommersſcene ſangen, wurde lebhaft applaudirt; 
namentlich glänzte Fr. Düſing durch feinen. 
ſonoren tiefen Baß in dem Trinklied: „Hin- 
unter“ und Kr. Minner durch das ſehr hübſch 
geſungene Schumann'ſche „Wohl auf noch ge⸗ 
trunken“. f | 


einigt. . 
* Neue Orgel.] Zur Einweihung der von Aug. 


der St. Petrikirche wird Kerr Dr. Juchs am erſten 
Meihnachtsfeiertage zum Beginn das Lohengrin-Vor⸗ 
ſpiel auf derſelben ausführen, weiches ſeiner Idee nach 
(Herabkunft des göttlichen Heiles „vom Himmel hoch“) 
gerade zum Weihnachtsgefühl ſtimmt. Frl. Bran 1 äter 
wird eine geiſtliche Arie fingen und zum Ausgang der 
Organiſt eine Jantaſie von Bach ſpielen. Eine ein- 


auf das Frühjahr vorbehalten. ; 

* [Diebſtahl.] In vorgeſtriger Nacht wurden aus 
einer Bude vom Kohlenmarßt von den Arbeitern D, 
und W. zwei Kiſten, enthaltend ca, 500 Paar Silzſchuhe, 
geſtohlen. Ein Theil derſelben wurde bei den Hehlerinnen 
W. und S. und ein anderer unter der Karpfenſeigener 
Brücke vorgefunden. ; 

[Polizeibericht vom 24, Dezember.] Verhaſtet: 
13 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter, 1 Junge, zwei 


5 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
2 Kiſten Kilzſchuhe für Erwachſene und Kinder, 166 Mk. 
u Pf. — Gefunden: in Langfuhr ein Taſchentuch, eine 
Abonnementskarte der Danziger Zeitung, eine Kolzkiſte 


der königl. Polizei-Direction. Auf der Stützengaſſe ein 


Polizei-Direction. 
*Birſchau, 24. Dezember. Die hieſigen ſtädtiſchen 


älleſter Allert und Heichinſpector Baurath Schmidt, 
jet in Danzig, zu Ehrenbürgern der Stadt Dirſchau 
ernannt. 

s. Flatow, 23. Dezbr. Geſtern fand im hieſigen 


gewählte Herr Pohl als Mitglied des Areis-Aus- 
ſchuſſes eingeführt wurde. Der genannte Herr iſt Ver⸗ 
walter der Herrſchaft Radawnitz, welche jetzt der 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Koch'ſche Heilverfahren. 
Berlin, 23. Dezember. Die geſchäftliche Aus- | 
beute, welche mit der Koch'ſchen Lymphe durch 
einige Berliner Aerzte getrieben wird, bringt — | 
ſchreibt das „Berl. Tabl.“ — nachgerade unſere 
ärztlichen Kreiſe überhaupt in Verruf. Die aus- 
wärtigen Mediziner find beſonders darüber un- 
gehalten, daß ihnen das Krankenmaterial und 
das Krankenheilmittel nicht zur Verfügung ge- 
ſtellt werde, während jene glücklichen Enmphe- 
beſitzer unermüdlich im Errichten von ſogenannten 
„Privatkliniken“ find. Dieſe Klagen der aus⸗ 
wärtigen Aerzte find nur zum Theil berechtigt, 
namentlich im Sinblik auf dieſe „wilden“, 
unkrautartig aufſchießenden „Privatkliniken“. In 
Wahrheit verdienen ſie dieſen wohlklingenden 
Namen nicht im allermindeſten. Oder iſt 
etwa ein Hotel garni, oder ein Theil 
eines großen Kotels dadurch urplötzlich in eine 


den Vertretern der Städte und des Kleingrundbeſitzes 
gegen einen Großgrundbeſitzer gewählt, der 10, und 


Kreis-Kusſchuß-Secretär, Herr Binder aus Metz, ge- 
wählt, da der bisherige Inhaber dieſes Poſtens zum 
Rendanten der Kreis-Spar- und Kreis-Communal⸗ 
kaſſe gewählt iſt. — Heute fanden hier an 
zwei verſchiedenen Stellen Beſcherungen für arme 
Kinder ſtatt. Der chriſtliche Frauen-Verein hielt unter 
Leitung des Pfarrers Eyring eine ſolche im Gründe⸗ 
mann'ſchen Saale ab, während im Stadtverordneten⸗ 


Unterſchied der Confeſſion ſtaitfand. Die Mittel zu 
legterer waren durch eine Sammlung, der ſich unſer 
Kreisſchulinſpector Bennewitz und Bürgermeiſter Löhrke 
unterzogen, aufgebracht worden und halten einen fo 
reichen Ertrag, daß 62 Kinder mit allerlei nützlichen 
Kleidungsſtücken beſchenkt werden konnten. \ 
Strasburg, 21. Dezbr. Die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt beträgt nach der diesjährigen Volkszählung 
6138. Im Jahre 1885 hatte die Stadt ohne Militär 


er dagegen ſich darüber beſchwert, daß die aus- 


dem Director der inneren Angelegenheiten der Colonie, 


kann man ſehen, welchen Glauben 


chszig Schritt Entfernung ſtattfinden. 
e na ene en : 


Disconto-Commandit 208,10, Dresbner Bank 12,8] Danziger Börſe. 


Kircze in Weichſelmünde. Vorm. 11 U 5 Gottesdienſt 5 
1 5 En Lauropüite 138,80, Gelfenhirden 173,30, Ruhig, 4 


1 Sim, 23. Deibr. Beireiberzarht,. Weizen unvgeränd,, 
Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Nach dem Gottes ⸗ 1933 25 


does 181—187, do. per Dez. 8, do. per 5 at 


2 5 Zeſte Bier- > { 0, — d. loco 187—173, do. per Der. 

dient Beichte und Feier des heil. Abendmahls Bien, 23. Deibr. (Schluß-Courſe.) 895 eſte en, 5 mtliche Notirungen am 24. Dezember 139,59, — Roggen unverän 0 
5 5% 59. 1 Si ale 83,20, Weizen 1175 iemlich unverändert, per Tonne von 175,00, do. per April-Mai 167,08, Bommericher Safer 
an e ee Zube, e ee F eco 180-188, — Rübe ruhla, per Derbr. 57,00, per 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. 

Heil, Geiſtkirche. (Evang. Autheriſche, Gemeinde.) Bor- 
mütags 9 Uhr und Nachmitt. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 


April-Mai 57,00. — Spiritus 95 loco »hne Faß 
mit 50 . Eoniumiteuer 64,80, mit 70 Al Conſumſteuer 
45.40, per Dez. mit 70 Al Conſumſtever 44,50, per 
April-Mai mit 79 M Eat 45,90, Beiroleum 


: ilogr. 
2 38,00, Argle-Ruit | feinglaſig u. weiß 126 98. ll Er. 
Bapie rrente 99,75 1860er Coofe 13 38,00, Eis 91 90 Fonda „we iß = 1360 15%—19 N 


160 r. 
7,50, ditactier 358,50, Wiener Ban- n 121346182 — 900 Pr. 116-193 
band 1 50 8 an 530, NE Nordbahn] bunt 126—132 159-193. MEr.| Al bei. 


757 f ab == th an loco 11,25. 
10 Kirche, Mauer gang Nr. & (am breiten Thor). „Busch, Eisenbahn 488,50, Die, Bodenbacher —, 20 2 2 5 ze & 
0 Uhr Haupigottesdienſt und heil. Abendmahl. . n. 220,50, Nordbahn 2755,00. * sten | ordinär 125—135'133—1 In aber 2. 9 085 e per 3 


25, Galizier 201,75, Cemberg⸗ Gern. 221,08, Com- Regulirungspreis an 8 tranſtt 12806 145 Al, 
Barden 1 122.20. Nordweſtbahn 215.09, Barbubitzer 173, zum freien Verkehr 1 180 M 
Alp.-Nont.-Act. 89,50, Tabakactien 141,50, Amſterd. Auf Lieferung 126 75 per Dezember zum freien 
Wechſel 94,90, Deutiche Flätze 58,25, Londoner Wechſei Verzehr 194 Al ben, per Dez. Januar zum freien 
14,50, ariſer Wechſel 45,35, Napoleens 9,0542, 21 re, 191 A bez, per April-Mai tranſit 148 ½ 
Marknoten 58,221/, Ruſſiſche Banknoten a 2, Gilber- 1 Bir 8 . per Juni-Suli tranſit 148 ½ 


coupons 100. 
5 in er Roggen loco unverändert, per Tonne von 1600 Kar. ſchlel. 139 — 141 5 fein 1 ee 243 Al a. B., per 
e , | 
eb & seat S 7 i 0 , — — L. * « 
Antwerpen, 23. Dez. Be a (5 1 } 19. e 1001 erh ar inländiſch Ken 13025 7 — 1 ſoco 14020 e 


Raffinirtes, Type weiß loco 17 ber hund Br., ; 3 MM 
5 7 „ Per 9 — au ung er April-Mai inländ. 16212 t Br., 
Deiember 55 Bi per Januar 16% Br., per 3 x 1% ede Ber, N Be ae EZ ai per 


Peichte 9 Uhr. Prediger Duncker. 6 Uhr Abend- 
gottesdienſt, derſelbe. 

Miſſionsſaal Naradiesgaſſe 33. Nachmittags % Uhr 
Bie der Sonntagsſchule. Miſſionar 

rb 

Königliche Kapelle. Zeit des h. Stefanus. Frühmeffe 

2 5 1 Kochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 
Uhr Vesperandacht. 

5 Ricola. Feſt des h. Stefanus. Frühmeſſe 7 Uhr. 
Hochamt mit Predigt 9% Uhr Vicar Zietarshi. 
Nachmitt. 3 Uhr Vesperandacht. 


198,75 AR — Rassen loco 170—181 Al, mittel inländ. 
| 174-175 1 55 guter inländ. 177—178 AU, per Dezember 
180—182 Al, per zn Jan. 175,50 176,25 SA, ver 
1075 De 169,78 170,25 Ai, her 0 Mai-Juni 188,75— 
167,25 l — Hafer loco 137—154 AM, oſt- und weſt⸗ 
preuß. 138141 A, vnomm. und 11 1 „ AL, 


März 165/35 ® 


Gt. Joſeph. 7 Uhr heil. lehre. „ Antwergen, 23. Hezember. Getreidemarkt. Weiten | ai Zuni Töten n 14000 ier. 162 ‚85 . — Lesen ſoer Zee fe 90 = 
a 9 Uhr e il BEE. Nacım. feſt. essen be Hafer ruhig. Gerſte ruhig. sen Per Tonne Ba oe ae e Nr. 0 
2½ Uhr Chrifientehre und Vesper. Paris, 23. Deibr. Getreibemarkt, age Saler. Bl u, ruf 67041030 38—100 U, SE AM. Nr. 0 1. 1,247 5 ff. Mar 795 
St. Brigitte. Militärgattesbienſt 8 uhr heil. meſſe Weiten ruhig per Deibr. 27,30, per Jandar 26,80, Erbf 1000 Kil iße Mittel- tranſ. 27 50 0 M, per Deismber 25—25.05 Ai, per Peibr.-Jan. 
mit beutjcher Predigt Divifionspfarrer Dr, v. Mieg- . 5 9155 en 15 48 8 — 2 10K All, weiße Julter⸗ traut 103 n i. 450 , But ar 23,6025 65 „ — Betroleum 
kowazki. Jrühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt zubig, Der Deibr. 59.60, der Januar E30” Der Januar Kafer per Tonne von 1000 Ailogr, inländiſcher 118 o 23,8 , per Dez ⸗Janugr zu n — Rüböl loco 


9 Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
er Hedwig⸗⸗Kirche in Neufahr rwefler, Vormittags 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
e religisfe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vor- 
mittags 10 Uhr Prediger Nöckner. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Dezember. (W. T.) Zwiſchen den 


bis 125 Al N ohne Zah 57,3 1 e 11 M, per A 
b , 5 r— — Spiritus ohne Zah loco unverſteuer E 

9 e e en boese kult Seer e SEM, mil Laß 55 „unverileuert (10 0 :® 

| 46,2 Al, Be Deibr, 46, —15,9—16,1 Al, per Deibr.- 2 

Januar 8,1 —8.9—46 „, per Januar. Sebruar 40.1 E 

i 45,956 Ai, per April-Mai 46,3--46,5 Al, per a = 

Juni 458,5—36,7 gil, per Juni-Juli 46,9—47,1 A, 

| Bali J HARTE AR, per Auauft-Gepfember 47.2 

is_47, 


April 59,40, per März-Juni 59,60. — Nüböl ruhig, per 
Deibr. 63,75, En Januar 64,25, per Januar-April 65,00, 
er Märzd uni 65,75. Spiritus träge, per Dei x 
7.50, per Janvar 38, 00, per Januar-April 38,75, pe 
Ma leu 1 40,50, — Wetter: Kalt. 
Paris, 23. Dez. 98 3% amorlifisbare Rente 
96,15, 3% 9 fe 4,77½, 4½ % Anleihe 104,20, 5% ital. 
Rente 9 96,10 ſterr, Gol 5 95¼8, 4% ungar. Geldrente 
31. nl he 7.75, U Ruſſen 1880 
4% Kuffen 1889 97,65, 4% unific. Aeanyter 484,68, 4% 


Spiritus per 10 009 % Liter contingentirt loco 641, AM 
d., nn 1 62 N d., per Dezember, 
Mai 64¼ Al Gd., nicht contingentirt loco 4 
5 ar Peering 45 M Gd., per Deiember-Mai 


Miniſtern der Medizinal-Angelegenheiten und der Ber 165605 Anleihe 75!ı, conv, Züchen 18,40, fürk. Nohzucker ſtelig. Rendement 880 Tranſitpreis franco produce excl. 75 7 Nendentent 15 eſchäftslos. 
oofe 7 4% rivilegivte tür. Döligationen 405,00, zumer Melle. 28 ji 2300 Brodraffi . 5 

Aeufahrwaſſer 12,00—12¼ u. bez. per 50 Kgr. Brot raffnabe 38.00 robraffinade 1 „ n- 

Zinanzen einerfeits und dem Geheimrath Dr. Koch en 1: de harte 5 ine . Rafiinade mit Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 25,50. 


und ſeinen Mitarbeitern andererſeits iſt wegen 
Ueberlaſſung der Lerſtellung und Vertheilung des 
Heilmittels verhandelt und eine Vereinbarung 
erzielt worden. die Vereinbarung unterliegt 
gegenwärtig der Prüfung des Staatminiſteriums. 
Die Mittheilungen über Einzelheiten find mit Vor- 
ſicht aufzunehmen. Die finanzielle Seite der An- 
gelegenheit kommt vor den Landtag. 


Vorſteher⸗fmt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 24. Dezember. 


Getreidebörſe. 85 v. e Welter: Leichter 
Froſt. Wind: 


f 80 7 e on ur 
„ ” 


15 
Br., perZebruar 12725 Gd., 12,70% Br. Stetig. — 
Die Börſe bleibt von 1 Eden 24,, bis Sonnabend, 
ben 27. Degember, geſchloſſen. 


Schiffs Lifte. E 
Neufahrwaſſer, 23 be Wind: SS. | 
Geſegelt: . he (SD), ur Borbeaux, Melaſſe. — 
Livonia (S.), Rätzie, Odenſe, Sieie, 8 


Bangue d'Escompte 570,00, Credit foncier 1312,50, do. 

aten 0 5 me dional-Act. 682,50, Panamakanal“ 
Actien 37,50, do. 5% Oblig. 150 8 Rio Zinto-Actien 
381,25, Gueihanal-Actien 2407,50, Gar Pariſien 1431, 
Credit Cnonnais 805,00, Gaz pour le Sr, ei IEtrang. 
540,00, e ue 630,00, B. de za . 328.00, 
Ville de 1 5 e 1871 413,00, Tab. Ottom 


207,12, do. Mabeis kurz 488,00, C. D’Esc, neue 635,00, M, bunt 123605 182 15 en 125/6% 185 A, A hell. 


Robinfon-Act. kunt 1265 186 m ochbunt Ba! 130% 185 A, esember. Wind: SH. 
München, 24. e 8 London, 23. Peibr. an der fab 3 Weizenladungen bun, 125% 1 et 130% 1 13517 De 193 AL, : Dliva (ED), E * caſtle, Kohlen. 
chen, Dezember. (Privattelegramm.) e — Wetter: Leichter Nabe pon zum 1 5 1905 132 40 Bun! 11906 Augen ee D. 10 RS a 1 eweaſtle, Koh 


Die Cenkrumspreſſe agitirt unter abſichtlicher 
Berftümmelung der Verſailler Vertrags- Be- 
ſtimmungen gegen die Kaiſermanöver in Baiern. 
Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ weiſt da- 
gegen nach, daß es die Pflicht und das Recht des 
Kaiſers ſei, die bairiſche Armee zu inſpiciren. der 
Prinzregent hat den Kaiſer durch ein Handſchreiben 


125 A, 130% 148 A guibunt etwas beſetzt 124% 140 


2 ” 
nbon, 23. Dejember, „nal, ZU % ee gubunt 123/6% 145 AL, 180% 180 , hellbunt 


pr. 15 Conſols 105, ital. 5 1 gar 5 Lombard. 12½. 
a con. Ruſſen von 1889 (8, Gerie) 98, conv. Türken 
18, öſterr, Gilberrente 78615 öſterr. Golgrente 84. 
4%, ungariſche Goldrente 91½, 4% Spanier 75, 
312% privil. Hegypter 1 4% unific. Kegypter 95a, 
3% garantirte Aeanpter 9 97, X äanpt. Zributanl, | 
9%, 6% _ conf, Mexikaner 93, Otfomanbank 1%, 

Suezactien 921 Ganada- Pacific 74½, De Beers-Actien 
neue 16%, Rio Tinto 23, Rupees 823, Argentinier 3% 


Thorner Weichſel-Rapport. 
131 h nk: 3 Thorn, = Dezember. Waſſerſtand: 2,40 Meter. 
olalig 10500 und 118% 135 M, 108 le Be 140 SL, Wetter: klar, gelinde. Wind: W. 
12300 143 MN, 128, 126 u. 128 bb 1 
126 b 138 4 nn 125 b 14 „ 130 15% Sl, 


Mekeorologiſche Depeihe vom 24. Dezember. 
Morgens 8 Uhr. = 


n 1% : 2 
SU, sutbunt 126% 1 ar 155 PR 12877% 147 Ai, (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg. 0 
28/905 1 5 bd 81 3 800 


ich i ‚4% äußere Anleihe 59, 128; I Al, roth | und 915 a | 
zur Inſpicirung beider balriſchen Armeecorps Hlabbiecent 505 = 5 Deutiche Plane | 135 MM, rens roth 1 zur 1 ‚AR, Ghivka : Bar. ; n Tem. | 
eingeladen und die Einladung iſt angenommen 20.85. Dien 11.66. 25,45, i 261¹5/ 116 N. 130% 149 , per Lore Termine; dae Stationen. Ml. Wind. Wetter. Cel. zu 


zum freien 1 194 Sl bez., Deiember-Januar zum 


a ; N a 5 iſen. Mixe N 
worden. Der Kaiſer wird im königlichen Schloſſe nn iade cn (Schl 19 on 15 355 1 I gie Berkehr, 1 95 5 17% ‚go zit Mei 0 19105 A Dhullachmore, Due weihentos 1 | j 
iverpsol, 23. Dezbr. "Gekrei emarkt. ais 2 d. Br., U uni-Juli tran 2 M Br Sen eiter | 
wohnen und auf feiner Inſpicirung von dem ee übrige Ariel ſtetig. Od. Regulirungspreis zum freien Verkehr 180 M, tranſit Chriſtianſund ... | 764 SSW 8 bebdecht 1 | 
Brinjeegenten. begleitet fein. Petersburg, 23. Dezember. Wechſel a, enden 86,70, 145 . Apperhagen.... TOR 8 bedenkt —5 & 
Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung, do. ein. ‚50, er 11 = 2 f re ST 773 25 4 eden 0 3 8 
5 1 38,5242, ½-Imperials ruſſ, Bram.-Anleihe 155 64 intän „poln., zum Tranſit 12% un = OR) S ein 
örſen- Hepeſchen der Danziger Zeitung. 69711. 289, de. 586 2181½, ruff. 2. ere ge 10 50, | 122151 1I6.M, Alles ner 120% Der n eiersbütg ... 48 88 7 bedeent |—11 
f Berlin, 24, Dezember, 50. Z. Orientanleihe 10834, do. 4% innere Anleihe 911/3, do. Arril- Mai inländ, 16212 Al Br., 152 1.8, tranilt schau». .... 1 788 1 CD Il bedecht 21 
1 Ers. p. 23. 474 are 46 Große ruſſ. Eiſen. 117 f bez. und Gd., Mai-Juni inländ. 182½ M Br., | Eork,Queenstown | 770 | R 2 halb bed. 3 
Welten, gelb) bahnen 228, 0 555 üdweſtbahn-Act. 113¾, Hande 162 n G9. Meat inländ, 159 Al, unter- Eherbourg, 2...) 787 | DGDO 1! bebect 2 
Dezember 185,5 9 189,00 Discontobank 611, Petersburger intern. Ganbeisbank volniſch 116 M, iranfit 113 A Helder | TIL 88 1 Nebel —8 
April Mai 1192,00 192,70 512, Peterson a Handeisbank 265, ruil. |  @erfte iſt gehandelt inländiiche alk 11084 130 , Sylt. 420 8 1 | heiter — 
2 Banz für auswärt, Handel 278, Warſchauer Disconto⸗ ie 110% 138 MN, 112/3% 1 Ri Chevalier Jamburg 2780 * 2 bedechkt —3 
Sramivien.. bank —, Privatdiscont 4½. 1 11.% 180 A, 9 105 112 Trani 8 88 KM, 10/8 Fwinemünde .. | 767 fun — Schnee. —3 
Cred.-Actien Betersburg, 23. Dezbr. Productenmarkt. Talg loco a nd 106% 10, 20.75 v 92 Al per Tonne. — Gren Neufahrwaſſer . 787 S 1 bedeckt —5 
Disc.- Com. — Meizen loco 10,50. Roggen loco inländ. 118, 120, 155 1 per Tonne bez. — Ersien | Memel. ... 489 Scd 2 Nebel —8 
| 3 Bk. ; ale, loco 1 Hanf loco 43,00. Leinfaat loco 11. 0. polnülce zum Stan. at a Al, Futter- 192 A Paris... 68 RD J halb bed, —1 
aurahätte, || — Better: Fro... geringe K 0 136 4 Tonne 0 ande, — Münster 1770 7 IJ bebeckt —5 
N 0 5 irg; 23. Deibr, Ban ohnen face Hal, per Zoune Farlsruhe 16 RDO_ 2 Schnee —3 a 
* 60 51 99, al öfen kbſen ruft zum 14 I onne Wiesbaden 1768 Nd 3 wolhiag ep 
cr 1232,60 | Zaaren ' 12000, Fonds 8204000, do — Kleefaaten roth & en 50 f. Kilo bat Münden. 465 NN 2 Schnee —8 
20,335 2 auf Actien und Döligatianen 11 lg), 609, Contocorr. des lee um See ger! 5955 a 10, 5,35 SU, Chemnitz. 18 1 Schnee — 
eiember 320,155 20,145 ee ne 72 405 000, ſonſtige Eontocorzente extra grobe 4,55 A, mittel 3,2212, 8,25 MM, feine 2 Berlin 6 W 2 bedeckt — 1 
Kuril. Mai 5 39282000, verzinsliche Depots 26 115 000. 35‚8 per 50 Kilogr. gehandelt. — Splritus eontin- I Wien 753 1 3 Schnee —4 
4% Reihe. 81,59 81,75 Nemnork, 22. 25179 0 gene Mechiet_auf | aentirter loco 6 «U 65, kurze Lieferung 64 Gb.. Breslau... +. 14 NW 2 Schnee 3 
36. do. 5 N (80 Tage) 4,73, Gable- Transfers 1 8/, En Dezbr.-Mai 64½ Al Ed., nicht contingentirter loch Ve dix... 165 Od i bedecht . 
5 do. Wechſel auf Parte 050 Tage) 5, ¼, Wechſei auf Berlin | 45 AA oe Rurze Lieferung 45 Al Gd., ner. an C8 4 wog es 41 
93 Conſols 105 (69 Tage) 948, 4% fundirte Anleihe 122, „ 48 a M Gd. Trieſ t... 755 DON 6 |, wolki 3 
1% 55 Pagiſic-Hetien 72½, Gentral-Bacific-Actien 28, Chicago Scala für die ae 1 leiſer 309 2 = bed 
107,59). u. Rorih-Beitern-Actien 104, Chic., Mil.- u. St. Baul- oductenmärkte ſchwache 11g es = 55 ch, 6 = ftark, 7 
8 wellpr. 8050 54,79 | Actien 5018, Ylinois-Central-Actien '96, Lake Shore⸗ * & 8 Heil, firmie, 9 Siem 10 = ſtarker Sturm 
Bfandbr, . Michigan-South-Actien 107ò. Louisville und Reihville- Königsberg, 23. Dez. (v. Bortetius U. 1 Ds 1 heitiger Sturm 12 = Orkan 
9, neue». 2 83,20| 83,40 | Actien 71%, New. Late Erie. u. Meltern-Actien 181, per 1000 Kilogr. hochbunter 128/5 u, 1, Aeberkicht der Witterun 
-A . 8 Er. 55 K. A 88,50 89,00 | New.“ e den dee Mociherne | DER 182° An 5 niet a 18 2 1 ber fliege melee rr 
. nal 85. 8850, 880] g fei. Reid ee ee e Norfolt . Item pre ede eo 87 0 12 129 ben, fliegen, itarh über den brifiihen ‚nfetn, fo. da eine 
5 sbö 


| flenberung des Wetters vemnä 
ſcheinlich iſt. Eine Zone er oh 5 


Kamburg, 23. Deibr. Getreidemarkt. Weizen loco von a britiſchen Injeln über das N, und 11 5 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185190. — Roggen 
loco ruhig, . loco neuer 180—190, ruſf. 
loco ruhig 1 — Hafer ruhig. — Gerſt 5 ruhig. 
— Rübbl An ruhig, loco 60,00. — Spiritus 
Till, 5555 Dezbr. 38% Br., per Desbr Jan. 307% mr per 
April- Mai 35 Br., per Maf- Juni 38½ Br. 
Kaffee ruhig. — Petroleum feſt. Standard whſte 
loco 6,5 Br., per Deibr. 6,35 Br. — Wetter: Nebelig. 
Hamburg, 23. Deibr. Kaffee, Good average Santos 
per Deiember 82, per a 77%, per Mai 76%, per 


Sl, een Zopeha land Santa Je- Allen 283/8, 
Anion -Pacific-Actien 4, Wabaſh, St. Louis- 
Pacific-Breferred-Aetien 18½ Silber Bullion 103. 
— Baumwolle in Newyork 95/6, do, in Orleans 
815% — 8105 5 Petroleum 70% Abel Zeit in 
Rewnork 7.35 Gd., do. in 9 55 7 58 Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 7,00, do. Pipe line Ceriificates 
Ber Januar 69¼. Ruhig, ſtetig. — San loco 6,82, 
do. 9 15 u. Brothers 6,45. — Zucker (Sair refining 
Muscovados) 9/16. — Kaffee (Fair Rio-) 1911. Rio 
Nr. 7, low ordinary per Januar 16,62, per März 1572. 
Senn 74, Behauptet. Newnork, 23. Deibr. Wechſel auf! Eonbon 4.71. — 


126% u 1280 170, 129/30% bel. 180. | 
1200 1 182, ruff. 19 5 21933 2 u en. 123, | 
in- 
land. 110% 148, 11800 1 152. 128060 153 SA 11555 12005 9 
Der geſtern notirte Roggen⸗ Weizen iſt nicht nn = Al 
per 120%, ſondern als 52 it 155 t per 1000 
! Rilo bezahlt, ruſſ. ab 8 11505 u. 11655 105 119 ¹¹ 
u. 120% 109 per 120% — Hafer per 1000 Kar. 
110, 120, 122, 124, 125 a be — Erbſen per 1000 
Kar, weiße ruff. 100, 103, 11005 Pictoriae naß 155, m. 
Käfern 162,50 Al bei, 5 graue ruſſ. 97,50, 98, naß 96 K. 
bez., grüne ruf. 103, n bez. — Bohnen per 


Gchneehöhe au) zen 11 Gent im. 
Deutſche Seewarte. 


Metenrotogiiie Beobachtungen. 


burg, 23. Desbr, Zuckermarkt. Rübenrohzucker [Rother Weizen loco 1.06 er Deibr. DEN, er gr. 125, 128 127, wach 10 % t be . Nicken per = s| Barom.- 
1. Product Baſis 88% 5 neue Uſance, f. a. B. Jandar 1 9047 6 per Mai 1891 je 1,08 0450 8. eu ieh loco 5 3.78. 1000 Star, 114, 115, wack 105 Kl. 1 Leinſgat ver | © 2! Giand et Wind und Wetter. 
Semburg, per Deibr. 114 per März 12,92½, per | — Mais per Nopbr. 0,58 ½.— Fracht 3.— 11 5 42716. ee 1 5 18 ruſſ. 184 At bez., mittele ruf, | e mm 8 
Mai 18,12½, per Auguft 13.4 ½. Zeit, Ne ewnorh, 22. Dezember. Bilible Supply an Weizen 3, 148, 15% A bei, geringe ruf. 138, 140 At | > e 
„ Bremen, 23, Dezember, ße troleums Schlußtbericht) 25365000 Buſhels, do. an Mais 2117000 Bufbels. | Bi — Potter per 1000 Ker. 150 u bez. — Spiritus 23 f 76389 — 1,5 Seh. teicht, bedeckt 
Feſt, ruhig. Standard white loco 6,40 Br. Newnork 23. Deibr. Weizen ⸗VBerſchiffungen der letzten ner 10000 Liter % ohne Faß loco contingentirt 65½¼ 860 5 788,3 — 18 S8. leicht, bebecht, 
Haze, 23. Deibr. Kaffee. Gogd 1 71 8 Santos Woche von den atlantiichen Häfen der vereinigten Staate. Al Ed., nicht contingentirt 4½ AL Gd., per deibr. 212] 7819 — 38 S8, leicht, bedeckt. 
Deiember 102,75, per März 98,75, per Mai 97,75. 5 nach Großbritannien 49000, do. nach Frankreich — nicht contingentirt 45 AN Gd., per Dezbr. Mär: nichi 


eontingentirt 15 Al Gd., Per Srühlahr Richt cortin- erantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


hauptet. do. nach anderen Käfen des Continents 6000, do. von 
N gen 46½ A Br., er Mai-Juni nicht contingentirt ige Nachrianen: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 


Frankfurt a. M., 23. Der, ce Soc En) Fe nach an und Oregon nach Großbritannien 13 000, 

Greditactien 28838, Franioſen 211½% Lombarden 118g, 1 do. 5 ei 4 

4% ungar. Gotbeente 30, 30 Setiharbbahn 189.80 e Sn NT 
DDr 


PD eee 


ckner, — den lolglen und provinziellen, Handels- Marine ell 
U Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 55 den übrigen redackfonellen mahlt 5 . Kl 1 für den Inseraten. 
: gelten ‚ranfito. : A. LB. Kafe ic ig. 


BERZE 


ae Berliner Fondsbörſe vom 23. Fr 

Die her tie Börſe eröffnete und verlief in recht feſter Haltung, wie auch die von den fremden Börſenplätzen J und ruhig, Italiener feit, Nuſſiſche Noten etwas anziehend und mehr beachtet. 

vorliegenden Tendenmeldungen günſtig lauteten. Hier fehten die Courſe auf ſpeculativem Gebiet etwas höher ein | notirt, Auf Eu none Gebiet gingen een Crebitactten 1 ſleig⸗ 9 lemlich debut 9117 
und konnten ſich zumeiſt guch weiterhin noch etwas beſſern. Das Geſchäft entwickelte ſich auf einigen Gebieten Franzoſen behauptet; Warſchau-Wien etwas beſſer und lebhafter. Inländiſche Eifenbahnactien waren behauptet 
recht lebhaft, während andere verhältnißmäßig ruhig lagen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für heimiſche | und wenig belebt. Kankactien verkehrten in feſter Haltung lebhafter, Induſt tiepapiere waren feſt und theilmeife 
ſolide Anlagen bei theilweiſe etwas regerem Verkehr; fremde feſten Zins tragende Papiere waren gut behauptet | belebt; Montanwerthe ſteigend, beſonders Actien von Kohlenbergwerhen zu ſteigenden Notirungen belebt. - 
ee en ee cc NA 


Deulſche Fonds. Toll, Liguidat,-Bföbr. .|4 | — Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie-Aclien. 1889. A. 8, Omnibus eſellſch. 219,251101 E 
dale ReidAnfeie |, 1020 Jet Rente: | 7025| 2.5 damen 4 1870 Late burg n.. . >. | Berliner Kaff = 137,00 |8 be 70750 ai 4 
0. do. 3 | 97,70 | Stalienifhe Nenle .. . | 92,60 NE ER 4 138.70 | güttich-Limburg ı.... | — | 28,25 | Berliner Sollen Derein 155 1 Beil me e 190% K, i 1 
A 6 MN a Ane 2 18510 met: ee 5 5 eee d Anleihe 1 10370 f e. 1 15 us 270 101,25 Bert prob n an 4. 155,75 Joes . 0 6˙2 1 
N on lee 0. Be 30½ 97.59 555 39 do. 5 89 9 os en 0 r. 300 133755 5 95 Ait B. N ll 51 3 Biest. pee Ban 16 55 1 In 7 ä 839 6 N 
ER x 0 ente. 3 | 86, A 1 550 lr Looſe 3 132, Me ae, . 3,81 77.00 | Sresl. Discontbank... . Berg- u. Lüttengeſellſchaften. 
Staats. Schlee % 88,30 | Züch. ‘Admin, leihen 195» 1.89.00 bee en Ge > | 9a ASEiB uf, „Staaisbahnen. . 16,56 123,30] eee eee h Div. 1889. 
Oſipreuß, Prob. -Dblig. 3½, — [Türk conv. iX AnlLaD, |1 18,20 e er Präm. Anleihe 3½ 130,75 Südweſtbahn .. — | 81.75 arm) tädier Bank lea 10 12 Dortm. Union-St.-Prior 1 
Weſipr. Prov.⸗Jplig. . 3½ — Serbische Gold-Pibbr. . 5 | 92,80 Heſterr. Coofe 1854... 4 1119,80 au Si Unionb, «..., 5 — dDeutſche Genoſſenſch. = 127,50 5 Königs- u. Laurahütte 8 136,75 11 
Landſch. Centr. 3 Ar . do. Rente 8 87.80 555 15 „2.0.1858 | — 1 do. Weſtb. x — 55 DAB «156,50 10 Stolberg, Zink 0| 295 
Oſtoreuß, Pfandbriefe. ½ 280] do. neue Rente 5 88.0 50. Leg von 864 5 319, | Güdditerr, Lombard .. 1 | 60,10 „ e ee, 0. . Br. 13080 Ur 
. N . 15 10500 W P 186 5 15 Warſchau⸗Wien 15 — 59 91 h 5 ak 111.00 6½ Victoria- Hütte 
Poieniehe fee Bföbr. 8 10 Hypotheken- Pfandbriefe. Pr. Bräm.-Anleihe 1855 81 | 169,50 Ausländifhe Prioritäten. Disconto-Gommand, . . 20,0 14 Wechſel-Cours vom 23. Debr. 
giant, sun 98 | 3020 Dan. Sopotn-ammnoe. g | — k. dr . , 0 a eee, z m, aden. . 820. f 10865 
Weitgreu. Wanbbrief 3½ | Be ee | | do. do. von 1866 5 59700 | Getthars-Bahn . 192,40 Sannöverihe Pank. . 14.905 Bo. "2222 20m. 357 
Domm. Rentenbstele . | 1000 Dad e er. 4 1100,40 ung, footer. nen — 28020 giallen. 5% mar, G-De, 9520 | Söniasb. Bereins-Bank 105,00 | yon +++.» +|.8.88|5 9955 
„* 7 „e & . 13) .+ 7 a — er Dld-Sr, „ Ba 8 Pr Ad 1 „„ „ „ „6 ‚le A 
HER 985 * 5 16180 1 ER 4 1100 80 ar Sranpr,-Rudolf- Bahn 83.0 Magde. Privat- Be 110,50 855 ars 7.3 | 80,60 
1 1101,90 Nord. Grb..Cb.-Biobr. 4 100,50 Deſlerr. r. tagfsh. 83,29 Meininger Iugolh- B.. 10, | uällel «.....| 8 £2.|3 | 80,45 
Ausländiſche Fonds, BR b -Bibbr, 4 8 Eiſenbahn-Stamm- und Se ano baum 93,50 | Nord ‚beuilce Ben «+ 168,19 12 mie SRH 25 0 = 119750 
Deſterr. Goldrente 4 95,10 "alte do. do. 4 — Stamm - Brioritäts - Actien. Südöſterr. sa Lomb. 68,50 an 908 e 168,50 10% „ 2 Mon. 176.25 
8 de en: % 30 Hit, . en 5 Kachen. Maltricht e [10830 „02: Bo, canp neue «101301 — Bee! 11213 % 231.00 
/ m. 25 a ich) 32 2„ 7 z 0 * Se 
IIC a 2 11470 F. de. do. Goſh. r. 5 


88,20 Print Provinz-Bank. 112,10 8 
101.20 122 191. Warſchau 8 Kg. 8½ 232,60 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 190,0 Br. Central-Bod.-Er.-B. a 94 09 Marienb. N t-A. 1] 54,70 Anatol, Bahnen 88,49 Br. e eee 155.00 105 Discont der Reichsbank 5½ 0%. 


3 
4 
4 
3 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
5 Papier-Rente . 5 83,60 5 575 do. a 94,0 do. o. Sl. Pr. 5 197½/5 Breſt-Grajewo 5 37,15 | Gchaffhauf. Banverein 112 
u 
1 
5 
5 
4 
5 
5 
6 
5 


8 
8 
— 
o 


Gold-Rente . 4 91,00 do, 12 — I Oſtpreuß,. Südbahn 3 83,80 | Iursk- Charkow 91,75 Schleſiſcher Bank 123,69 8 Sorten 
we Engl. Anleihe 1873 | 41% 101.25 Pr. e Aelien Bg. 1 190% O be, b. Stehr: 5 113440 Kier 92,1 ger edi n | 12 2 = 
0. do. do. 1880 4 | 9600| Pr. Hook 5 5 10 C. 4% 000 Sac ahn S 522 |Ya 12700 ee i Süd. Ber red 88. 1585 6% |Duhaten . = 


94,00 — 
108,75 an 100,60 | Danziger Oelmühle .. „1132,80 


6 

6 100,70 do. St. Pr. * 5 108,00 Mosko- Smolensk. „ X m LER IE „„ „ „ „ „ 
do. Nene 188 10425 2½ | 840 Stargard paſen . ½ 10225 Nbg sk. olegohe. 880 be. Freren ac: 120 ß mgectals der 500 br 55 
un Anleihe von 1889 4 | 97,60 Steiier Tat, bei. 5% 104.900 5 gar. — | 19,89 I jäſan-Koslow 92,10 | Neufelöt-Metallmaaren. | 107,75 8 Dollar . ...| 41775 
all 2. Drient- Anleihe |5 75,70 42 | 102,30 do. St.- Pr. — 96,75 Warſchau.Terespol 199,75 Actien der Colonia. . 10100 662/ 8 e Banknoten .. „201 
3% dee u bee ee e ee ge) d e ao nei 9 

2 + N * a „* * — E „„ „ . ni * 0 . auverein z / „ 
Ruff. Boln. Echaß⸗Obl. |4 88.50] Ruff. Central“ do. 5 | 92,50 Sede rt 7161 18928 do. do. 5 1 81,50 | Deutiche Baugelellihaft. | 83,60 ½ e ae 5 6284.90 


Neue See. 
Gott ee 
Freitag, den 26. 
Kbhends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 27. Desember 
er. Bormittags 9 Uhr. Predigt 


28 


5 ie aden „Ihrer Tochter zur Beſpr 


Fern 


am Sonntag, m Deibr. 1890, Nachm. 5%½ Uhr, gerda. Bilanz pro 30. September 1890. Baffiva. 


Hötel zum Kronprin zen, 


rechung der Landgemeindeorbnungsvorlage. Kuf Erſuchene 
Eliſabetz mit dem Schrift- hat Herr Histert ſein Erscheinen zugeſagt und iſt zu ieder (tlas kunfe 


ſteller und Redacteur 117105 bereit. Es laden zum B 


Wilhelm Freder ⸗Proſſelfelb, 
zeigen hierdurch ergebenſt an 
Cangfuhr, Weihnachten 1890. 
Ulrich Urban, Ingenieur, 

und Frau Adelheid, geb. Vreſſel. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eliſabeiz Urban, Tochter des 
Herrn Ingenieur Urban und 
deſſen Frau Gemahlin W 


hiermit anzuzeigen. 
inan Weihnachten 1890. 


iihelm Freder⸗Droſſelfeld, i 


Schriftſteller und Redacteur. 


Die Verlobung ihrer älteſten 5 


Tochter Anna mit dem Königl. 


Amts-Gerichts-Sekretär Keren 
Albert Burchert zeigen hiermit 


ergeben an 


Carthaus, den 24. Dezbr. 1890. 


E. Mueck nebſt Frau. 


Anne Muck, ° 
Albert Burchert 
Verlobte 


m23. Dezember, Abends 

i 10 hr, entichlief meine 
liebe Mutter, unſere theure 
Schweſter, Schwägerin u. 
Tante, Frau Wittwe 


5 rang Grübnau, 


ER b. Böhm 

in Saen e ren. 
“dDieſen ſchmerzlichen Ver- 
95 un zeigen allen Freunden 
und Bekannten ſtatt be- 


ibt 
50 aneh 
23. Dezbr. 1890 


3 eute früh 612 Uhr ſtarb 
SE 1 0 geliebter Mann der 
Orgelbauer 


Carl Schur icht, 


ente Abend Gi. Uhr 
ſtarb meine liebe gute rau 


Johanna, geb. Chidlihki, 
im Kindbeltfieber, welches 


Danzig, 23. 1 1890 

Franz Kreibich, 
Obermüller. 

Die Beerdigung findet 

am 27. Dezbr., Vormittags 

10 Uhr, von der Leichen 

hal, 1 5 05 albe le) 

es. (halbe ee) 

. 79 


eng, 
Sun terarzt, 
ebit Kindern. 
Neuttabtikpr,, 20 Dez. 1890. 


earl 


Wege der Zwangsvoll⸗ 
en ſoll das im Grund buche 


von Danzig, Brockloſengaſſe[8, 3 
B den N 


latt 1, auf den Namen des 
Kaufmanns RN au ein- 
getragene Grundſtück, 


am 19. Februar 1891, 


Vormittags 10 1 
vor dem unterzeichneten Gericht, 


Zimmer Nr. 42, perſteigert werden. 


Inval iditäts- und Ae Srer 1 


geb. , beehre ich mich ß 
1 6778 


Dau-Hohenſtein, A. € 
Grothe=Br, Lichtenau, 


G. Krusp-Neuhauſen, 
eee Ortmann⸗Liebſchau, 
a 


f al, Ds 


l Bin Sean 24 a2 
— AR UFEE 


11 m in 1 Birken, 


Gebäude ⸗Conto 887 139,50 | 
eſuch ein und erbitten rege Theilnahme Wuferi une Fonte be. | 


Es3=Gr. Brunau, Dr. Fricke⸗Dirſchau, 


Dr. Karder⸗Emaus, 


Veibnitz⸗ 


E. Landshut⸗ Neumark, 
. ol 


A. Arbeitsbes 


Die erforderlichen Formulare: 
cheinigung der unteren Ver- 

Waltungsbehörde. 
B. Beglaubigte Arbeitsbescheinigung des 


Arbeitgebers. 


C. Krankheitsbescheinigung von Kranken- 


kassen. 


D. Krankheitsbescheinigung von Gemeinde- 


behörden. 


5 sind in der Verlagsbuchhandlung von 


In A. W. Kafemann in Sul 
\ zu haben. 


Kölner Dombau-Lotterie. 
Alle Gewinne in baarem Geld. 


Hauptgewinn 75000 Mark. 
Looſe a 3 Mark 50 Pf. find zu haben in der 
Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Taſchenmeſſer, 


ordinärſte bis feinſte in ſehr großer Auswahl bei (975 


W. Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 


NRaſirmeſſer, 


belair Qualität, und Raſirmeſſer⸗GEtreichriemen empfehlen 


Danziger Aetien- Bierbrauerei. 


52 Hein-Dirikhau, 


1 


Einbänden, 
Danzig, 


W. Krone & Sohn, Solmarkt 21. 


m Weilnachtsgeschenkon 


“empfehle ich die in meinem Verlage: erschie- - 
nenen Gesangbuch- 

"Anhange, die Dyens 

enthaltend, in den einfoc sten und elegantesten 


A. W. Kafemann. 


Ausgaben mit dem 
Slien u. Epistelm 


tück Kohlenmarkt &h 
am 23. Februar 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 209755 


verſteigert werden. 


werden. 
Danzig, den 18. Dezemb 


Königliches Amtsgericht XI. 


Aangöberfleigering. 


Im Wege der DEN 
ſtreckung Toll das im Grundbuche 
von male Dominiksplan, Blatt 
e @ 
des Kaufmanns Wiihe anie 

Loeſchmann eingetragene, in 5 

Sun dit zam Wallgang belegene eezan et . 
Grundſtück, Hofraum zum Grund- 


0 i 

571 rundſtück hat eine Fläche 
Ar, 49 Quadratmeter und 

a aul Gebäudeſteuer nicht ver- 


= sig aus der Steuerrolle, be⸗ 
pia Abſchrift des 
uchblatts und andere das Grund- 
jtück betreffende Nachweiſungen. 
Können in der Gexrichtsſchreiberei 
immer Nr. 43, eingeſehen]e 


| AöinerDombau-baitesie.nau \ 
ewinn. U 75000, Looſe N 


The Ber ling, Gerbergaſſe: 


N 


Groſie friſche 


d Pfund 50 9 empfiehlt 


Eduard M 


1891, Geefiih-Handlung, x 
telzergaſſe Nr. 17. 


üller, 


Gericht, 


Grund 


er . g 


ee 


In dem Concursverfahren über 
an Gerichtsſtelle, Pfeſferſtadt, das Bermögen des Uhrmachers 
Salomon Groß in Jablonomojt 

Das Grundstück hal eine Fläche iſt zur Abnahme der Schluß 
‘von 9,0092 Hektar und iſt mit rechnung des Verwalters, zur Er- 


ren. 


480 Al Nutzungswerth zur Ge⸗ 92 0 von Einwendungen gegen 10, 20, 


n veranlagt. 
au 
besinubiste Abſchrift des Brund- 


buchblatts können in der Gerichts- ſchlußfaſſung der Gläubiger über 
threiberei 8, Zimmer Nr. 4 0 5 


i werden. 

Alle e d werdenſa 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
a den Erſteher übergehenden 

Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
ee e e 

orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Beriteige- 
e eee 
zur Abgabe von Geboten anzu- 
melden und, falls der 92 e 
Gläubiger 55a dem Ge 
richte glaubhaft machen 
widrigenfalls dieſelben Dei Set 
ſtellung des geringſten Gebots 


bei Vertheilung des Kaufgelde 
gegen die berüchkſichtigten Ak 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, Grun das Eigen- 
thum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, 1 aufgefordert, 
por Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ber- 
A herbeizuführen, le d 
falls nach erfolgtem Zuſchlag d as 
Kaufgeld in Bezug auf den An- 
ſpruch an die Stelle des Grund. 
ſtücks tritt, (978 

Das Urtheil us die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 20. Sebruar 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 
anczerichtsſtelleverkündetwerden. 


Danzig, 18. Dezember 1890, 
Königliches Amtsgericht XI, 


Nach Elbing 


das Gchlußverzeichniß der bei ara ‚erhält eine Briefmarke 4 
5 der 1 N LE 552 


den Forderungen un 


geladen Sen Die 


nicht verwerthbaren Ver- 
Mn tücke der Shtuhtemin 


120. Januar 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge- 
Fuße hierſelbſt obeſkimmt, wozu 
alle Beiheiligten hiermit vor- 


zur Be- han 


Schluß 


Sure nebſt Belägen und das 


Schlußverzeichniß ſind 


Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Strasburg, 22. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


nicht berückſichtigt werden 195 Mittwoch, 2. Dezember 1890, 


Nachmittags 2½ Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen Ge⸗ 


einer Streitmaſſe) 


200 Ctr. Mais 


öffentlich meiſtbietend 


gleich e ee e 
Dirſchau, 24. Dezember 1880 


ng 


Gerichts volltieher. 


gegen 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſekurgn l 


an et 2 


Anträge zur e von 


Ohtrugläſet, 
in bekannt beſter Suatität, 
Deeiendasopitihednittut 

von 6221 
Gustav Grotthaus, 


Hundeg 5 
Ecke 1 ankauhen: Gaſſe. 


Lehre arten! 


human, u. ernithaften Inhalts, 

ocheleg. Ausitatiungen u. iA 

5 er Auswahl, engros u. Ond. 

bedeutend billiger, per Stück 5, 
0. bis 4 


Breilgaſſe 118 und Kohlen⸗ 
gaſſe 3. 
W. Derwein. 
Sämmtliche 


in⸗ und ausländiſchen 


Seifen und 
ie Parfümerien 


in eleganten Cartonnggen wie 
auch loſe gepackt, ſowie 


feanzöhiche Ertirgits Ortemat-⸗-Weine 


eigener nmel Füllung 
empfiehlt zu denbilligſten Breiſen 
jeder Goneurrenz die 


Löwen ⸗ Apotheke 
güne Seems ( U. Adler-Drogerie 


Robert Laaser, 
Langgaſſe 13: 
In Zoppot 


wird eine Billa mit Garten zu 
Bit ‚selucht 1 5 
reifen mit genauer Preis- 
angabe werden unter 9777 in der empfiehlt, Reinheit und directen Import garantirt 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


aſſe 97, 


NM. Jeder 


Sehon dente AU. Sammer . 65 2210 


N 

| 

1 

95 g 

Gr undftücng-Lonto Heil. Geiſt⸗ 
| 

1 


gaſſe ß nn, 0 =. 758 — 
Maſchinen-Conto 39 796/95 
Cagerfaſtagen⸗ Vento 5 83 38180 
Sa er Conts . 18 781 
Fuhrwerks onto 10 095125 | 
= Inventarien-Conto 17238111 
Mobilien Conto 5 999 
9 Reftaurations-Mobilien n-Conto- 12550 
Brunnen ⸗Anlage-Co 9 5 691/14 


nig 
Hypotheken Amorliſations-Conto 
ei Klein Hammer 75 735 — 
a eee ene Conto N 


de eig os ee 168880 
Cala Conto: Egſſenbeſtand 0 917125 
ÄiGifecten-Conto . 2. 2... 205 
‚de itores . . Date 

Diverie Beſtände 25 22 „ «46 >» 149 188125 


Debet. 


; 6250 — 
1651 166,74 


Hypotheken. Conto Kl, Hammer 896 0000 — 


u 


Aciien-Capital-Conto . . . | 1.050 800— 0 16 


— 2 


Nr. 
Accept- gente 


Reſervefonds⸗Conſo- 
Special Reſervefonds⸗Conto 
| N 


Grundſchuld-Con 
Grundſchuld⸗ en 
Dividenden-Conto 


— Creditores 


a 


8 


n 3 bergabe von Helgoland. 


eil. Geiſtgaſſe 


—2* .. 4 599 — 0 N eionke. 


+1 120 000 — Dlivaerther 19. 
847118 Donnerſtag, den 1, Feiertag und 
74998 Freitag, den 2. Feiertag: 

15000. — Concert. 

Conto 18750] Anfang 4½ Uhr. Entree 10 3. 

8 1771— Empfehle die Localitäten 8 

9 12 019025 Bae wie zu anderen Feſt. 
— lichkeiten, für Vereine ꝛc. (9758 


Links Etabliſſement, 


Olivaertkor 8. 
Am 1. u. 2. Weihnachtstage: 
Großes Concert 
von der Kapelle des Art. Rats. 
Nr. 36 unter Leitung ihres Stabs- 
trompeters Herrn K. Krüger. 
1651 166 16671 Anfang 6 Uhr. Entree 15 . 


Ftitd. Ai, „Schützenhaus. 


— 


9562 „ „„ 


— 


Feiertage: 


8 MW 8 

An le Conto een 4.576133 

: DVerfiherungs-Bonto , . . 288017 
—Hypotheken-Zinſen-Conto 17331075 
Betriebs- Reparaturen. Conto. 611381 
- Gebäude- - 8 762420 
- Maſchinen — 3 91604 
- Unkoſten⸗Conto 26 535131 ||) 
- Grundihuld-Gonto. . .. . 28609 
- „ 5 4743105 I 


2 


Der Kufſichtsrach unſerer Geſelſſchaft beiteht nach ben in 
2Jheutiger Generalveriemmlung ſtatutenmäßig erfolgten Erſatzwahlen 


D. J. J. Berger, Vorſitzender, 
ugen Patzig, ſtellbertretender Vorſitzender, 


” 


Danzig, den 30. September 1890. 


Ver Gefälle-Conto. 
. Misthe Canto. 


- Nebenproducten- Conto 


Treber-Conto. 
—Bier-Conto. 


Gewinn- u. Berluſt⸗Conto pro 30. Septbr. 1890, credit. Im 1 ‚und, 2, Deihnadhts- 


3 Großes Feſ⸗Contert 


von der Kapelle des BT 
7 Regiments König Friedrich 
78305 unter Leitung des Königl. 1 
338089 Dirigenten 1 C. Theil . 


nfang 6 Uhr, 
Cue g ge 5 uhr, 
30.9. Logen 75 3. 
1 een: 
———ei®enttlation, Elektriſche Be⸗ 
a 018/19 leuchtung. . 


C. Bodenburg. 


DIR vr) 
+ 


ae eo 
2 „ 2 


24 ** 
ver.» 


Danziger Actien-Bier-Brauerei, Wilhelm Theater. 


er Kufſichtsrath. 


Berger. Muscate. 


1. und 2. Feiertage ſowie folgende 
Die Direction. zuge 


©. Buchholl. I. Schellwien. Große internationale 


aus den Herren 
Kaufmann 85 Stadtrath a. 


beide in Danzig, 


Stabtrath Fr. Hendewerk, Danzig, 
Kaufmann A, Museate, Danzig, 

Rentier K. Etzriſtoph, Langfuhr, 

Kaufmann Ernſt Beribah, Danzig. 


Danzig, den 20. Dezember 1890. 


Heule emp 
aller Münchner B 


inner Kind l⸗Brän 


und empfehle Haſſelbe in Gebinden aller Größen bei abu ⸗ 
lanteſten Preiſen. 


in P 


Brauerei J. 
18 für 3 AM 


Feine Tafelbiere, dunkel und hell, 40 Flaſchen 3 M. 


— Actien-Bierbrauerei. 


0779 5 


Serner: ; 


Münchner Kind'l⸗Brän 
atentitafhen, 18 für 3 M. ; 


„ Echt. Erlanger, 


N h Ache 


Ne 45, Ede Mg 
‚Sean Möller. 


Num. Punch Eifer enz 


in feinſter e 05 und ½ Zlaſchen 


Julius V. Götzen, 


Kundegaſſe Nr. 105. 


Möhel⸗Magazin 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 


1. und 2. Etage, 


fer- Der Damp Teen das vorzügtichfte 


5 Erlan ngen, in Patentflaſchen, 


L. Cuttners 


Vis-d-Vis dem Artushofe. 


Exp 


Sine 1 9 5 Werderwirthin, lebte 
e BED 

i aft b. Danzig ob. i. Danzi 
2 a Heiligegeiſtg. a. 


unter Nr. F. Z. 1303 durch die 


He aten 100 find 2 möbl. 
ſonderem Eingang, zu ver mielhen. 5 


1 empf. für größ. 


Kllſtler⸗Vorſtellung 


von ne Künſtlern 
und Specialitäten. 


Fräul. Kranka Brafien, 
deutſch⸗ 155 4910 „ 


humorifiſſche Dusttiften, 
Senoritta Bellona, 
11 ihrer neueſten nn 
1 80 Loren, 


ebition des Geſelligen erb. 


Paterrezimmer, jedes m. be⸗ 


fil 


ö mit 


Weihnachtsvergnü c 


Der Ortsverein der ( 


Knabe, u tsh 7 
Wes, Seigen ee Sl aufe, 


Weihnachtsvergnügen 


eines . Free 2 J. Gens 


8 ar rles, RG = 
der kleinſte Jongleur und 
l der Welt. 
Fräul. Jauna Oman, 
Coſtume-Goubrette, 
Herr Wienke und Frl. Kanſen 
119 ihren Marionettes vivantes 
Musicienne _ fantaisiste, 
linker ‚Aliiten von Jogg. dem 
lown-Affen, 
. Kolzer. 


_ Tunnel. 


1 
0 0 5 Jeden Abend nach der Vor⸗ 
ſtellung großes Fergie cencert im 
-Bal aſte d d Berlin. 


Kinderbeſcheerung, Brennen 


che Kinder: Forſelng 
bei halben Preiſen. 
Der Billet- Vorverkauf befindet 
89 bei Herrn Möller, Cigarren⸗ 
Geſchäft, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Krämergaſſe. 


Stadt⸗Theater 


V 
Bei ermäßigten fel 


(9504 


W 
das 


Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
Maſchinen, Fabriken, g und Veiersburg. 


ieh gegen Feuer, Blitz- und een a Ally % 2. 1. Stelle 


B 
Exploſtonsſchädenzufeſten billigen 
Prämien werden ent 


Spazier⸗Schlitten, 
elegant und faſt neu, preiswürdig 
zu verkaufen, 


+ h. Comt. Fürſt⸗ Hl. Gite. 112. 


Kuskunft Hotel 


bolt Holzbranche. 


werden Stückgüter per 95 nommen und eriheilt bereitwilligſt 


för 


prompt in Waggonladungen be- Auskunft 
dert. Gs 


Ad. von Riesen. sio 


Ein junger militärfr. 


Kundegaſſe 12. Junker 6.6. 


an. 
6. 123 15 Graudent. 


N, 0 0 0 ö = 0 88 r 
ausgezeichnete Frühſtücks- u. Dejieri- eine, 10 49 TEA 
| im Nathsheller, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1. 


3423) 


Griechiſche 


von mediziniſchen Autoritäten als vorzüglich anerkannt, 1087 1 
n en Erlaß vom 1. Januar 1887 (fl. B. Bl. y 
als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine bei der Lare 
behäftigung iu verwenden erlaubt 1191 demzufolge in militäriſchen 
Und ſtädtiſchen Lasareihen eingeführt, ſowie 


e und Gamss- Weine, 


Ulrich — 18 Brodbänfengaffe 18. 


Commilfionsineer, obiger Weine bei J. C. Albrecht, Neugarten 35 


in der Apotheke zu Langfuhr. 


der deutſchen Weinbau⸗ 


e 


Deb ar Werſche Rabe: Gelonke, 


Weihnachts⸗Contert. 


Hundehalle. 


ausgeführt von der Kapelle 5 
des hieſigen Artillerie-Re 
gun unter perſönliche 


9629) Langenmarkt 9. 


lein deck dich, Eſelein Ane 
12 5 Knüppelchen aus dem 


Abends 7½ Uhr, Außer Abonne- 
ment. P. P. B. ovitätl 
Zum 1. au Der arme Jo⸗ 


nathan 

Freitag Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Ziſch⸗ 
lein deck dich, Eſelein ſtreck 
dich, Knüppelchen aus dem 


Sa 

Freitag, Abends 7½ un Außer 
Abonnement. Novität. Zum 
2. Male. Der arme Jonathan. 


Höcherlbräu. 


Hund 11905 e 85. 
Fünftes Großes 


Anfang 7 Uhr. 
Eintritt frei. 


Heute Abend: 


T ; Sonnabend, Nachmittags 3½ Uhr. 
Großes Co ncer Bei ermäßigen 8 Aich: 
ausgeführt von der Kapelle des 
Gren.-Regts. König Friedrich J. 


lein deck dich, Eſelein ſtreck 
dich, Knüppelchen aus dem 


Sack. 
Sonnabend, Abends 7½½ Uhr. 


Glas Bier 5 3 mehr. 
74, Abonnem.⸗Vorſt. Der arme 
H. Steinmacher. Jonathan. 


a Dankjagung. 


ährend des en hoitet 


jener affe zur Würfe 


Heute: 


Concert, 


verbinblichiten Dank für die, 
auch in dieſem Jahre wiederum 


uns in den Stand geſetzt hat, 
unſern Waiſenkindern am 22. 
Mis. eine große Freude durch 
reichliche Spenden an Geſchenken 
und Naſchwerk zu bereiten. 


N. Peiſchow, J. Schellwien, 
Kein rich Brandt. 


Mit Geldgeſchenken 1 b 
ſich: Frau um Bern h Abens 


e en 5 
des Herrn Krüger. 8 


E. Tite, 


ro 1887, 


eee ſchön geformte, 
scher 


weckige holländer | 0 
Bullen ring 


rührigen, in guten PDrogen=,|- 
von Heerdbuchthieren ſtammend, Belles ei e Mein-Sandlungen 
109 ſtehen zum Verkauf in Annabergjeingeführten Herrn zum Ber 

E Nodenacker, praktiſch un 5 Geib ff „bei Melno, Kreis Graudenz. Diel trieb meines Miebieinal⸗ Bee 
+ „ Stellun Gefl. Off. 1 5 iſt vielfach prämürt. ſbeerweines. 19 
Ani öpfle 5 K. * Erfurt. 


laß ſuche einen 


Donnerſtag, d. 1. Januar: f 


= 
3 
8 
8 
. 
2 
8 
2 
2 
ER) 
8 8 
8 
2 
= 
= 
D 
. 


Agel, Herr Kaufmann Better, 
[Herr K. NE Herr Kauf- 
mann M. Tapolski. 

Mit Geſchenken an Naſchwerk, 
Spielzeug, Schlittſchuhen, Büchern 
ꝛc. Herr Kaufmann J. J. Berger, 
Herr Kaufmann Bürgel, Herr 
Kaufmann Ph. Braune % Herr 

ft, 


R. Lehmann. 


Kaufmann Degner u. Ilgner, 
Herr Kaufmann K. Faſt, Herr 
Kaufmann Otto Hoffmann, Herr 
e Herr 19 
Alchs, Herr G. Ladzig, Herr 
ni 1 Den ae 
128 tipp u. eltzner, er 
Soirée Sun e Herr Scheinert, Kerr 
Schubert, Ungenannt. 
5 de Berliner Vieh- 
„Beritas“, perſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, verſichert Pferde, 


Merelli. 
Rinder, Schweine gegen Tod 


Ih durch Kran 11 Unglücksfälle 


zꝛc. zu billigſten Prämfen. Ver- 

mittler und Agenten finden Be- 
tha li ſchäftigung durch die General- 

Agentur Fürſt u. Se: 89195 


Geiſtgaſſe 112. 


Apollo Saal. 
(Hotel du Nord.) 


RE 
8 


5 di 5 öpfen. von . d Renan en Danzig. 


